früher Oſtdeutſche Rundſchau 


er usgabeftellen vierteljährl. 750 Mk., 
rl. 825 Mk., monatl. 275 Mt, 
kunmer 20 Mk. — Bei 

at der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


— 


Nr. 56. 


Die Warſchauer und die 


Großpolen. 


Im „Kurjer Pozu.“ beſchäftigt ſich Herr Kazimterz 
Kierski mit Uniftkationsfragen und ſchreibt: „Schon 
mehrere Male habe ich an diefer Stelle auf die Tatſache hin⸗ 
An wiefen, daß wir Pofener uns nicht der Sympathie der 
BVarſchauer erfreuen. Sie halten uns für  rüdjtändig, 
4 ktionäve, Separatiſten — ein Wunder, daß nicht auch 
8 70 für Halbpolen. Sie ſprechen uns fraffeiten Egoismus 
und Materialismus zu. Deshalb verhalten fie fi uns 
Anzenicber mißtrauiſch, fürchten ſich vor uns und fliehen 
Be Ein treffendes Beiſpiel dafür tft, daß die Poſener zu 
rgend welchen Amtern in der Republik Polen mit Aus⸗ 
nahme des früher preußiſchen Teilgebiet3 nicht zugelaſſen 
werden. Während in unſeren Amtern hier Volksgenoſſen 
Gal allen Gebietsteilen zu finden find — beſonders aus 
1 igien —, kann man eimen Poſener weder in Miniſterien 
a in anderen Zentralbehörden finden, weder in der Pro⸗ 
nz noch auf Wojewodſchafts⸗ oder Landratsämtern. So 
viel ich weiß, find nur im Auslandsminiſterium einige Groß⸗ 
Bien, dazu noch ſolche, die zumindeſt nicht den Anſpruch er- 
* können, die öffentliche Meinung dieſes Gebiets zu 
'epräfentieren. Abgeſehen davon nirgends einer.“ 
. Dieſen Ausführungen tritt der „Poſtep“ in ſeiner 
f . 69 entgegen. Dort iſt zu leſen: „Wir können den Ver⸗ 
ler des Artikels verſichern, daß feine Behauptung von 
Anfang bis zu Ende der Wahrheit nicht entſpricht. Solche 
Haile, wie er mit leichtem Herzen Warſchau unterſtellt, 
| dieſes gegenüber feinen Brüdern aus Großpolen nie- 
Be igt. Vor dem Kriege galten die Poſener als die 
Ka jamine der Nation, und zwar ebenſo in Warſchau wie 
mm Kleinpolen. Das beſte Beiſpiel hierfür iſt die Tatſache, 
G. viele von ihnen ſich dort niederließen. Wie viele 
tätoßvolen haben wir unter den Profeſſoren der Univerſi⸗ 
f in Krakau und Lemberg, wie viele ſind im Handel und 
n der Re rn beſchäftigt! Sie fühlen ſich dort 


5 


dem dem wurden nach der Verjagung der Deutſchen, nach⸗ 
2 im ehemaligen Kongreßpolen die polnische Verwaltung 
naneführt worden war, in den Ämtern alle Polen, mit Aus⸗ 
abme natürlich der ſchwer Kompromittierten, beibebalten. 
Hat Herr Kierski vergeſſen, in welch enthuſiaſtiſcher 
Geife Warſchau zu Ende des Jahres 1918 den Vertreter 
wuoßpolens, den Abgeordneten Korfanty, empfing? Ihm 
vurden die Pferde ausgeſpannt, und die Jugend ſelbſt zog 

4 N Wagen. Kein Wunder alſo, daß nach der Bildung der 

: falniſchen Verwaltung im ehemaligen preußiſchen Teilgebiet 
aſt alle Beamten, die von hier ſtammen, hierher zurück⸗ 
ehrten, und zwar aus zwei Gründen: erſtens wegen des 

5 angels an Intelligenz (nach Vertreibung der Deutſchen 
atten wir hier nur etwa 70 Juriſten); jeder, der etwas 
chreibkundig war, konnte eine glänzende Karriere machen: 
ER cht zu reden von den Arbeitern und Angeſtellten, ja, ſogar 
bungen Lenten wurde bier die 5. und 6. Dienſtklaſſe bezahlt, 
wahrend fie auf dem normalen Dienſtwege auf einer weit 
N hatderen Stufe hätten beginnen müſſen. Hier im Poſenſchen 
| Atten wir bis vor kurzem weit beffere Wirtſchaftsverhält⸗ 
10 ſe. In dem vom Kriege und durch die Okkupation ruinier⸗ 
en dongreßwolen herrschte Mangel an vielen Dingen. Das 
Blöckte auch manchen von der überſiedelung dorthin ab. Im 
guderipru zur Wahrheit fteht auch die Behauptung des 
ae ten Kierski, daß die Warſchauer Miniſterien nach der 
vollzogenen Unifikation unſeres Teilgebietes keine Beamten 
faden werden, die mit der hieſigen Geſetzgebung vertraut 
ind. Verſchiedene Miniſterien nämlich (Außenminiſterium 

d w.) werden ganze Departements für die Angelegenheiten 
% ehemals preußiſchen Teilnebiet3 beſitzen, andere ſuchen 
gero räſte. Wenn dieſes Suchen nicht immer von Erfolg 

{ etrönt ift. fo liegt dies daran, daß bei uns Mangel an dem⸗ 
glſvrechend qualifizierten Perſonen herrſcht. Tatſächlich 
Kt es im ehemaligen Kongreßpolen in den Staroſten⸗ und 
elewodämtern keine Großpolen, und zwar aus zwei Grün⸗ 

1 den erſtens weil die letzteren die dort geltenden Geſetze nicht 
50 ſondten, und zweitens weil ſich dort in dieſen Amtern Per⸗ 
en mit höherer Schulbildung befinden, wogegen man hier 
bn roſt (ja ſogar noch höherer Beamter) werden kann, wenn 
a noch nicht einmal die Volksſchule bis zum Ende bejucht. 

en Das mußte natürlich Herr Kierski wiſſen, um jo mehr 
5 5 man alio feinen rtifel als eine antipolniſche und anti⸗ 
1 würtotiſche Sache anſehen. Nicht verſtärken und aufſtacheln 
. N It durch Verbreitung 
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00 e man die Teilgebietsgegenſätze 
cher Argumente, ſondern abſchwächen müßten wir ſie, 
Damit wir möalichſt bald eine zuſammengeſchmiedete Einheit. 


Alden. Unverſtändlich iſt es, daß ein ſolcher Artikel in dem 
rgan einer Partei veröffentlicht werden konnte, die auf 


ihre Fahne allpolniſche Loſungen ſchreibt.“ i 


Republik Polen. 


3 Aus dem Sejm. 
ir (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
ſit Warſchau, 31. März. (Tel.) In der heutigen Plenar⸗ 

0 ung wurden die geſtrigen Reſte un ei dagegen 

0 Mirden die Debatten über die Expoſés Ponikowski und 

8 dulbalstf auf die nächſte Woche verſchoben, die wiederum 

| 7 Vollſitzungen aufweiſen ſoll. über den Beginn der 

geterferien wurde noch keine ausdrückliche Beſtimmung 

8 eitroffen. Der Beginn der Sitzung brachte wieder einmal 
Ne RT Interpellation des Abg. Splett, 

Mr betraf die Frage der Eröffnung einer deutſchen Sammel⸗ 
kale in Celbowo im Kreiſe Putzig. Wichtige Fragen eines 
roentenden Teils der deutſchen Minderheit, die in Kon⸗ 

Lereßpolen wohnt, berührt ein nach der erſten Leſung an 


BEN 
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32. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk. monatl. 275 Mk. In den 

Desugs reis: 2 . an 250 ME 
lab „In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 
höherer Gewalt, . Arbeitsniederle 
ung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Dien ſt p 


ꝶ6⁊— . 7 . 


in Polen 


Bei Poſtbezug viertel» 
Mk. N rg Einzel⸗ 


5 Ausland und 
ung oder Ausſperrung 


die Kommiſſion überwieſener Dringlichkeitsantrag 
Lobek. Er will im Sinne des Paragraphen 3 des Nader⸗ 
ſchen Antrages über die Verfaſſung der evange⸗ 
liſchen Kirchen in Polen einige Beſtimmungen in der 
Verfaſſung der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche Kongreß⸗ 
polens geändert haben, und zwar ſoll eine konſtituierende 
Synode berufen werden, die aus dem Konſiſtorium der 
evangeliſchen Fakultät, der Univerſität, ſämtlichen 
Pfarrern und je einem Laienvertreter aus jeder Gemeinde 
beſteht. Es iſt anzunehmen, daß die evangeliſchen Deutſchen 
Kongreßpolens ſcharf gegen dieſen Verſuch Stellung nehmen 
werden, in durchaus rückſtändigem Geiſte das Laienelement 
in einer derart ſchwachen Anzahl zu der Synode zuzu⸗ 
laſſen. Sonſt ſei von der heutigen Sejmtagung hervor⸗ 
gehoben, daß die geſtern durchberatenen Geſetze mit nur 
unweſentlichen Anderungen in dritter Leſung angenommen 
wurden, und zwar das Geſetz über die Gehälter der 
Lehrkräfte an den Univerſitäten, das Geſetz 
über den während des Krieges oder in den Nachkriegs⸗ 
jahren entſtandenen Vermögenszuwachs durch 
Grundſtückskauf oder Hypothekentilgung, ferner die Novelle 
zur Beſteuerung von Erbſchaften und Schenkungen. 


Konferenzen mit Miniſter Michalski. 


Am Mittwoch hatte der Finanzminiſter Vertreter der 
Preſſe zu einer Konferenz geladen, auf der er einige 
bedeutendere Punkte feines letzten Expoſes im einzelnen 
entwickelte. Der Miniſter kündigte an, daß in allernächſten 
Zeit eine ganze Reihe ſolcher Konferenzen ſtattfinden 
würden, zu dem Zweck, die breitere Offentlichkeit mit der 
Aufgabe der polniſchen Finanzpolitik vertraut zu machen. 
An demſelben Tage empfing der Finanzminiſter alle 


Deparxtementsdirektoren und Reſſortchefs und eine Reihe 


von Angeſtellten des Finanzminiſteriums und dankte ihnen 
für ihre Mitarbeit bei der Ausarbeitung des Vorentwurfs 
des Staatshaushaltsplanes und den damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden drei dem Sejm vorgelegten öffentlichen 
Bekanntmachungen. 


Narntowicz geht doch. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. April. (Tel.) Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Narntomicz hat einen längeren Ur⸗ 
laub angetreten, den er in der Schweiz verbringen wird. 
Wie der „Kurjer“ mitteilt, wird Narutowiez nicht mehr in 
ſein Amt zurückkehren. BAT > 


Die zweite Baltenſtaatenkonferenz. 


Am Mittwoch wurde in Riga die Konferenz der 
Baltiſchen Staaten mit Teilnahme Rußlands er⸗ 
öffnet. Als Vertreter Polens nimmt an dieſer Kon⸗ 
ferenz der polniſche Geſandte in Riga, Dr, Jodke⸗Narkie⸗ 
wicz, teil. Finnland nimmt nur informatoriſch an der Kou⸗ 
ferenz teil. Rußland hat Tſchitſcherin, Joffe, Litwinow und 
Jurgeniew entſandt, die ſich in Riga auf der Durchreiſe nach 
Genua befinden. Miniſterpräſident Majerowicz eröffnete 
die Plenarſitzung mit der Erklärung, die Konferenz der in 
Riga vertretenen Staaten verfolge vor allem zwei Ziele: 
die Herſtellung eines dauernden Friedens 
und dann die weitere Anknüpfung und den Ausbau der 
wirtſchaftlichen Beziehungen dieſer Staaten zueinander. 
Auf dieſe Punkte ging auch Tſchitſcherin ein und betonte, 
daß Rußland mit diefen Zielen der Konferenz vollkommen 
einverſtanden ſei. Hierauf wurde von den fünf hauptſäch⸗ 
lichen Vertretern der Mächte die Tagesordnung der Sitzun⸗ 
gen ſeſlgelegt. 

Polen gegen ein ruſſiſches Konſulat in Danzig. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. April. (Tel.) Den ruſſiſchen Vorſchlag, in 
Danzig ein Konſulat zu eröffnen, lehnte Polen ab, 
erklärte ſich jedoch im Rahmen der ruſſiſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen bereit, dieſe Frage im Zu⸗ 
ſammenhang mit den polniſchen Wünſchen, das polniſche 
Konſulatnetz in Rußland auszudehnen, die bisher ruſſiſcher⸗ 
ſeits auf Schwierigkeiten geſtoßen waren, zu diskutieren. 


Die Frage der deutſchen Koloniſten vor dem Völkerbund. 


In der Dienstagſitzung des Völkerbundrats beſchloß 
der Rat, die Debatte über das polniſche Memorandum in 
der Frage der deutſchen Koloniſtenausweiſungen 
zur nächſten Sitzung zu vertagen. Der Völkerbundrat 
drückte den Wunſch aus, Polen möchte die Ausweiſungen 
auch bis zur nächſten Sitzung des Völkerbundes auſſchieben. 
Der Verkreter Polens, Askenazy, gab eine Erklärung ab, 
welche der polniſchen Regierung das Recht vorbehält, ge⸗ 
richtliche Entſcheidungen in dieſer Angelegenheit erfolgen 
zu laſſen und verſprach zum Schluß, Wunſch des 
Rates ſeiner Regierung zu unterbreiten. 


Polnifhe Journaliſten in Genua. 


Warſchan, 30. März. Das Außenminiſterium hat ſich 
an die Redaktionen der polniſchen Blätter mit dem Vor⸗ 
ſchlag gewendet, je einen Vertreter na enua zu 
delegieren. Die Koſten trägt das Außenminiſterium. 


Polen und Memel. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. April. (Tel.) Nach dem erfolgten Ab⸗ 
ſchluß der wirtſchaftlichen Verhandlungen zwiſchen Polen 
und dem Memellan und der Unterzeichnung der 
Handelskonvention wurden die Memeler Vertreter geſtern 
vom Miniſterpräſidenten empfangen. 


Die Militärdienſtzeit in Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. April. (Tel.) Die Militärkommiſſion des 
Seim einigte ſich gegen die Stimmen der Sozlaliſten und der 
nationalen Arbeiterpartei über die militäri ſche 
flicht dahin, dem Plenum vorzuſchlagen, daß die 
Dienſtzeit zwei Jahre beträgt. Das dienſtpflichtige 
Alter ſoll mit dem vollendeten 21. Lebensjahr beginnen. 


„ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
Anzeigen eis „90 mm breite Reflantezeile 150 Mk. Für das übrige Polen 50 bzw. 200 Mk. 
reiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche Mk. 
50 ¼ Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Bromberg, Sonntag den 2. April 1922. 


Bromberger Tageblatt 


— Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


46. Jahrg. 


Eine Feiertagszulage für die Staatsbeamten. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. April. (Tel.) Der Miniſterrat hat des 
ſchloſſen, den Staatsbeamten vor den Feiertagen 
eine Zulage in Höhe von 50 Prozent ihres März 
gehalts auszuzahlen. f 


Die Unifikationsfeier in Poſen. 


PAT. Poſen, 30. März. Das Miniſterium für das ehem. 
preuß. Teilgebiet aibt bekannt, daß die Verſchmelzungs⸗ 
fetier lichkeiten infolge der vollendeten Vereinigung 
dieſes Gebiets mit dem übrigen Polen am 9. April d. J. in 
Poſen ſtattfinden werden. 


Die Danina. 


Der Finanzminiſter veröffentlicht folgende Mitteilung: 
Die öffentlichen Abgaben erbrachten im ehemaligen König⸗ 
reich Polen und in Galizien im Dezember die Summe 
von 212 250 und 8/10 Millionen Mark. Hierin waren 
2176 und 910 Millionen Mark direkte Steuern enthalten. 
Auf das Konto der außerordentlichen ſtaatlichen Abgabe 
kamen 36 und 4/10 Millionen Mark, die indirekten Steuern 
betrugen 1136 und 5/10 Millionen Mark. Der Ertrag aus 
Monopolen betrug 4579 und 5/10 Millionen Mark, Zölle 
2435 und 4/10 Millionen Mark, Gebühren 907 Millionen 
Mark, Konzeſſionsgebühren für Bankhäuſer und Wechſel⸗ 
ſtuben 6 und 3/10 Millionen Mark. Das Petroleumamt 
erbrachte 272 und 7/10 Millionen Mark. 


Der engliſche 70⸗Milliarden⸗Kredit für Polen. 


PAT. Warſchau, 30. März. Die Abordnung der „Polska 
Krajowa Kaſa Potyezkowa“ (der polniſchen Darlehnskaſſe), 
welche die Verhandlungen wegen einer Anleihe für Polen 
in London geführt hat, iſt nach Warſchau zurückgekehrt und 
hat den Vertragstext mitgebracht, der den Kredit für 
Polen regelt und don einer Reihe der wichtigſten Londoner 
Banken mit einem Direktor der „Bank of England“ auf der 
Spitze unterzeichnet worden iſt. Die kreditierte Summe be⸗ 
trägt, wie bereits berichtet, 4 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling, was nach dem heutigen Stand der polniſchen Mark 
ungefähr 70 Milliarden polniſche Mark, alſo faſt ein Drittel 
der Emiſſion ausmacht. Als Garantie wurden von 
den engliſchen Finanzleuten in erſter Linie die Summen in 


I lniſchen Mark angenommen, welche den engliſchen Banken 


auf die Rechnung der P K. K. P. (Poln. Darlehnst.) gut⸗ 
geſchrieben worden iſt. Der Zinsfuß iſt ſehr niedrig be⸗ 


rechnet und kommt dem privaten Stande des Diskonts auf 


dem Londoner Markt mit Hinzufügung einer mäßigen Pro⸗ 
viſion gleich, was alles zuſammengenommen nicht 6 Prozent 
pro Jahr überſteigt. { 


Für Optanten. 


„Die Optionsabteilung des Deutſchen Generalkonſulats 
weiſt darauf hin, daß in Zukunft eine Aushändigung 
der Optionsurkunden nur noch auf pyſtaliſchem 
Wege gegen Voreinſendung der Optionsbeſcheinigungen 
und der bekannten Gebühren erfolgt. Ein perſönliches 
Erſcheinen in den Bureaus der Optionsabteilung iſt daher 


zwecklos. f 


Unabhängige Sozialiſten in Polen. 


Warſchau, 31. März. In Galizien, dem Geburts⸗ 
lande der polniſchen Sozialdemokraten, hat ſich ſoeben eine 
Partei der polniſchen unabhängigen Sozialiſten 
gebildet. Die neue Partei, an deren Spitze der Abgeordnete 
Dr. Drobner ſteht, umfaßt, wie wir dem Gründungs⸗ 
protokoll entnehmen, ganz Polen, mit Ausnahme Oſt⸗ 
galiziens und Oberſchleſiens, wo autonome, jedoch der 
Parteileitung unterſtellte Komitees gebildet worden ſind. 
Bezüglich des Parteiprogramms heißt es: „Wir er⸗ 
klären offen, daß wir die Diktatur des Prole⸗ 
tariats vertreten. Wir wollen uns der Gewalt be⸗ 
mächtigen, um eine neue Ordnung zu ſchaffen.“ Die neue 
Partei tritt der Frankfurter internationalen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft bei. Im Mai d. J. ſoll der erſte Partei⸗ 
kongreß ſtattfinden, der über die Parteitaktik, namentlich 
hinſichtlich der bevorſtehenden Sejmwahlen, beſchließen ſoll. 


Die Heimat nicht erreicht. 


Polniſche Blätter bringen einen Bericht des außer⸗ 
gewöhnlichen Reparations⸗Kommiſſariats, der das menſch⸗ 
liche Elend in den grellſten Farben illuſtriert und die Ge⸗ 
müter auf das tiefſte erſchüttert. In der letzten Zeit kam 
nämlich an die polniſche Grenze ein Zug aus Kaſan mit 
Rückwanderern. Die Zahl derjenigen, die nach der Heimat 
zurückkehren wollten, betrug 1948. Von dieſer Zahl ſind 
unterwegs infolge Erſchöpfung, Hunger und Seuchen⸗ 
krankheiten 1299 Perſonen geſtorben, ſo daß nur 
ein dritter Teil, d. b. 640 Perſonen, die Heimat erreichte. 
Die Leichen der Verſtorbenen wurden auf den Bahnen aus 
dem Zuge hinausgeworfen. Von einem christlichen Be⸗ 
gräbnis war überhaupt gar keine Rede. Von denjenigen, 
die den heimatlichen Boden betraten, find 36 ſeuchenkrank, 
56 Perſonen leiden an verſchiedenen anderen Krankheiten 
und 43 Perſonen ſind leicht erkrankt. Da die Entfernung 
von Kaſan nach der polniſchen Grenze 1739 Kilometer be⸗ 
trägt und der Zug 90 Tage unterwegs war, ſo wurden in 
21 Stunden nur 19,33 Kilometer, oder 985 Kilometer pro 
Stunde zurückgelegt. Die Unglücklichen erhielten von der 
Sowjetregierung 153,4 Gramm Schwarzbrot und nichts 
mehr. Alle dieſe Tatſachen wurden von der polniſchen Be⸗ 
hörde protokollariſch aufgenommen. 


Deutſches Reich. 


Auslandsſtimmen zur Kanzlerrede. 

Paris, 31. März. Die Blätter veröffentlichen ſpalten⸗ 
lange Meldungen über die geſtrige Rede des Reichskanzlers, 
verzichten aber im allgemeinen auf Kommentierung der 
Rede. In den Überſchriften wird vielfach hervorgehoben, 
daß der Kanzler die Hoffnung geäußert habe, Deutſchland 


werde in Genua die Wiedergutmachungsfrage zur Sprache 


bringen können. Einige Blätter bezeichnen als Kernpunkt 
der diese die Stelle, an der Wirth ſich zu neuen Verhand⸗ 


* 


— 


lungen bereit erklärt hat. Das „Journal“ bemerkt, es ſei 
klar, daß die Rede hauptſächlich für England beſtimmt ſei. 
„Oueuvre“ erklärt, die Rede ſei ein Ausbruch des Zornes 
darüber, daß Dr. Rathenaus Hoffnung, dank den Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten unter den verbündeten Sachverſtändigen, 
eine endgültige Reviſion der Wiedergutmachungsbeſtimmun⸗ 
gen zu erlangen, nicht erfüllt worden jet. Die chauviniſtiſche 
Action frangaiſe“ verſpottet diejenigen franzöſiſchen 
Kreiſe, die an den Erfüllungswillen des Reichskanzlers 
glauben, durch die Überſchrift: „Der gute Kanzler Wirth 
zeigt die Zähne.“ „Gaulois“ bezeichnet die Rede zu Beginn 
ſeines Kommentars als Beweis dafür, daß ein Zwei⸗ 
kampf auf Leben und Tod zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich bevorſtehe. Er hebt weiter als „Hauptpunkt“ die 
Stelle über Genua hervor und ſieht darin eine Enthüllung 
bisher geheimgehaltener Abſichten. Zum Schluß ſtellt das 
Blatt feſt, daß Frankreich die Anſicht Wirths von der Not⸗ 
wendigkeit einer internationalen Anleihe vollkommen teile. 
Das „Cablograme“ bezeichnet die Rede als Beſtätigung 
ſeiner eigenen Theſe, daß Frankreich zwiſchen der Sank⸗ 
tionspolittik und einer vollſtändig neuen Orientie⸗ 
rung ſeiner Politik Deutſchland gegenüber wählen müſſe. 
London, 31. März. Die Rede des Reichskanzlers Dr. 
Wirth im Reichstage zur Reparationsnote wird von den 
Blättern in ausführlicher Faffung veröffentlicht. „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ ſchreibt, die Antwort Wirths ſei un⸗ 
vermeidlich geweſen. Deutſchland ſei nicht in der Lage, die 
ihm geſtellten Forderungen zu erfüllen, Früher oder ſpäter 
würden die Nationen auf die nackte Wahrheit ſtoßen, daß 
der Vorſatz, große und unbeſtimmte Summen von Deutſch⸗ 
Sand zu erlangen, von Anfang an zu einem Fehlſchlage ver⸗ 
urteilt „Daily Herald“ ſchreibt, die Rede de 
deutſchen Kanzlers ſtelle die Alliierten am Vorabend von 
Genna einer neuen Reparationskriſe gegenüber. Für die 
ſich wiederholenden Kriſen gebe es keinen anderen Auswe 
als die Reviſion des Friedens vertrages. 


Weitere Begnadigungen. 


Berlin, 30. März. Blättermeldungen aus Halle zufolge 
wurden 10 Perſonen, die bei dem Zeitzer Landfriedens⸗ 
bruch zu langjährigen Zuchthausſtrafen verurteilt worden 
waren, begnadigt und aus der Strafhaft entlaſſen. 


Deutſchland muß zahlen. 


Der franzöſiſche Finanzminiſter hielt eine 
Rede, in der er erklärte, daß die deutſchen Steuerzahler 
nicht genügend belaſtet ſeien im Verhältnis zu den 
Steuerzahlern der Verbündeten. Er behauptete, rank⸗ 
reich brauche 20—22 Milliarden für feine dringenden Aus⸗ 
gaben, und die kann man nicht auf die franzöſiſchen Steuer⸗ 
zahler abwälzen, da es Deutſchlands Pflicht ſei, dafür auf⸗ 
zukommen. In bezug auf Deutſchland vertrat er ferner 
den Standpunkt, daß Deutſchland unbedingt eine große 
internationale Anleihe aufnehmen müſſe, ſelbſt 
Pie dieſe zur Zahlung ſeiner Schuld nicht ausreichen 
ollte. 


Auch die deutſche Republik wieder in Gefahr. 


Die Unabhängigen haben den Aunſchlag auf Miljukow 
um Gegenſtand einer kleinen Anfrage im preußiſchen 
andtage gemacht, in der es heißt: ö 

„Das Attentat ſteht zweifellos in Verbindung mit den 

monarchiſtiſchen Treibereien in Bayern, an dem 
nachweisbar auch führende deutſche Monarchiſten teilgenom⸗ 
men haben. Was gedenkt die preußiſche Staatsregierung zu 
tun, um dieſen gemeingefährlichen Treibereien, die das Zu⸗ 
ſammenwirken der ruſſiſchen und deutſchen Monarchiſten 
erneut aufdecken und die eine ſchwere Gefahr für die 
Sicherheit der deutſchen Republik bilden, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit entgegenzuwirken?“ 


Uebriges Ausland. 


Die Genfer Entſcheidung um Oſtern herum. 


Genf. 1. April. (Tel.) Wie man hört, wird Calonder 
feinen Schiedsſpruch in den Danzig⸗polniſchen Ober: 
ſchleſienverhandlungen um Oſtern herum fällen, ſofern bis 


dahin nicht eine Einigung zwiſchen beiden Parteien er⸗ 


zielt iſt. 


Die Koſten für Genna. 


Tu. London, 31. März. Der „Daily Mail“ zufolge wird 
die Konferenz von Genua der italieniſchen Regierung 
30 Millionen Frank koſten. 


Die Salgenfrift für Deutſchland. 
Tu. Paris, 31. März. Nach dem „Temps“ ſoll die Kon⸗ 


trollkommiſſion am 1. Juni ihre Tätigkeit in Deutſch⸗ 


land aufnehmen. Späteſtens bis zum 15. April ſoll auf 
Deutſchlands Antwort gewartet und dann die Finanz⸗ 
kontrolle vorbereitet werden. Falls erforderlich, wür⸗ 
den Zwangsmaßnahmen Anfang Mai eingeleitet. 


Tumult in der franzöſiſchen Kammer. 


Tu. Paris, 31. März. In der franzöſiſchen Kammer⸗ 
ſitzung verlangte geſtern Cachin, die beiden Kommuniſten 
Marty und Badina, die als Anſtifter der während des 
Krieges erfolgten Meuterei im Schwarzen Meer 
noch im Gefängnis ſchmachten, aber ſchon zweimal bei den 


angeſtedelt, 


Pariſer Stadtratswahlen gewählt wurden, ſofort freizu⸗ 
laſſen. Der Miniſterpräſident ſelbſt antwortete, daß hier 
keine Ausnahme gemacht werden könne und die Ab⸗ 
ſtimmung über das Amneſtiegeſetz abzuwarten ſei. Hier⸗ 
über entfeſſelte ſich ein großer Tumult. Die Inter⸗ 
pellation Cachins wurde trotzdem ohne Debatte vertagt. 


Das franzöſiſche Dienſtyflichtgeſetz. 


Paris, 90. März. In der Kammerſitzung wurde die Be⸗ 
ratung über das Militärdienſtpflicht - Gefeh 
wieder aufgenommen. Die Kammer beſchäftigte ſich an erſter 
Stelle mit dem Geſetzentwurf des Sozialdemokraten Paul 
Boncourt, der verlangt, daß vom 21. bis zum 28. Lebens⸗ 
jahre alle dienſtpflichtigen Bürger für die Armee oder für 
die Kriegsinduſtrie mobiliſtert würden, und daß vom acht⸗ 
zehnten Lebensjahre jeder Mann bis zur Grenze ſeiner Kraft 
zur gemeinſamen Verteidigung in Anſpruch genommen wer⸗ 
den könne, ſei es als Handwerker, als Krankenpfleger uſw. 
Die Ausbilduna für die nationale Verteidigung ſoll pier 
Abſchnitte umfaſſen: Körperliche Erziehung, militäriſche 
Vorbereitung mit Rekrutenſchule, Beteiligung an der 
Deckungsarmee und Ausbildung durch methodiſche Reſer⸗ 
viſtenübungen. Alle jungen Leute werden in ihrem einund⸗ 
zwanzigſten Lebensjahre zur Rekrutenſchule einberufen; 
nach zweimonatiger Ausbildung werden die Rekruten der 
e e überwieſen, wo die Ausbildung ſechs Mo⸗ 
nate dauert. 


Eine Anklage gegen den ſerbiſchen Kriegsminiſter. 


Tu. Belgrad, 31. März. Die Skupſchting verhandelte 
über den Antrag, den früheren Kriegsminiſter Caſe⸗ 
mitz in Anklagezuſtand zu verſetzen wegen mangelhafter 
Vorſorge für die einrückenden Rekruten, von denen eine 
große Anzahl dem Tode verfiel. Da alle Mitglieder der 
Regierung ſich mit dem geweſenen Kriegsminiſter ſolidariſch 
erklären und der Anklageantrag von der Regierungsmehr⸗ 
heit erneut abgelehnt werden dürfte, wird es aus dieſem 
Anlaß zu keinem Regierungswechſel kommen. Zu 
ſeiner Rechtfertigung erklärte der Kriegsminiſter, die Ein⸗ 
berufung der Rekruten ſei damals notwendig geweſen, weil 
nach vertraulichen Nachrichten dem Staate Gefahr gedroht 
habe. Der Kriegsmintiſter habe alle Vorkehrungen für 
Transport und Verpflegung getroffen. Die Schuld an den 
vorgekommenen Todesfällen treffe die Eiſenbahnverwaltung, 
die beſonders in Kroatien rückſtändig ſei, wo die Eiſenbahn 
nicht richtig funktioniert habe. 


Die Deutſchen in der Dobrudſcha. 


Die meiſten der 6000 Dobrudſchadeutſchen 
ſtammen aus Beſſarabien, von wo in den achtziger 
Jahren viele junge Leute in die Dobrudſcha hinüberzogen, 
wo ſie noch billig Land erwerben konnten. In der ſüd⸗ 


ruſſiſchen Heimat war der Grund und Boden teuer ae 


worden und die Militär⸗ und Steuerfreiheit der deutſchen 
Anſiedler von Alexander II. aufgehoben worden. Zu jener 
Zeit ſetzte eine beträchtliche Abwanderung aus 
den deutſchen Kolonien der ruſſiſchen Schwarzmeerköſte 
ein. Viele gingen auch nach Amerika. In der Dobrudſcha 
hatten ſich ſchon Deutſche aus Galizien und der Bukowina 
ſie ſitzen in den katholiſchen deutſchen Do⸗ 
brudſchadörſern. Die Beſſarabier epangeliſchen Glaubens 
legten ihre Kolonien nach dem Muſter der Steppendörfer 
mit breiter Dorfſtraße an, zu der quer die langen weiß⸗ 
getünchten Lehmhäuſer hinter kleinen weißen Mauern in 
Akazien grün liegen. Mit Lehm und Stroh bauen noch 
heute die Jungen ihre Anweſen auf, die deutſchen Dörſer 
dehnen ſich immer mehr aus, zumal die Bulgaren und 
Tataren auswandern. Und viel Brachland liegt frei, 
Rumänien iſt überall, ob im Banat oder in der Dobrudſcha, 
ein reiches Land, und dort, wo die Deutſchen ſitzen, ſteht 
alles in Blüte, dank dem Fleiß und der Genügſamkeit der 
Bauern. Gegen neuen Zuzug aus dem Auslande sen 
die neuen Geſetze, Ausländer dürfen kein Land erwerben. 
Vielleicht ändern ſich einmal die Zeiten, und die rumäniſche 
Regierung nimmt gern wieder Fremde auf. 


Angoras Ablehnung des Friedens. 


Tu. Konſtantinopel, 31. März. Der Vertreter der Re⸗ 
gierung von Angora in Tiflis hat über das Waffenſtill⸗ 
ſtandsangebot der Alliierten und die Konferenz von Genua 
u. a. erklärt: Es gibt keinen Frieden im Orient, 
ſolange die Alliierten die Rechte der Türkei nicht anerkennen. 


Attentat auf den japanifhen Kriegsminiſter. 


Paris, 30. März. Aus Shanghai wird gemeldet, daß 
auf den früheren japaniſchen Kriegsminiſter Tanaka ein 
Attentat verübt wurde, bei dem ein Amerikaner 
und vier weitere Perſonen verletzt wurden. 


Die Bergwerksſtillegung in Amerika begonnen. 


Tu. Neuyork, 31. März. Obwohl der auf den 1. April 
angeſagte Streik in den Kohlenbergwerken offi⸗ 
ziell erſt am 31. März um Mitternacht hätte beginnen ſollen, 
1 55 bereits die Hälfte der ſtaatlichen Minen von Ohio ge⸗ 

Oſſen. 


* 


\ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. April. 


Stadtverordneten verſammlung in Bromberg. 

In der letzten Sitzung der Bromberger Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wurde ein Schreiben der Poſener Wofe⸗ 
wodſchaft verlefen, die die Wahl von 14 Ehrenmit⸗ 
gliedern des Magiſtrats für Bromberg genehmigt, ferner 
eine ſchriftliche Erklärung der unbeſoldeten Stadträte 
Banach und Strozynski von der polniſchen nationalen 
Arbeiterpartei, daß ſie ihre Mandate niederlegen. 


ach Erledigung einiger Wahlen wurde der Magiſtrats⸗ 


antrag auf Bewilligung von 105000 Mark für die Er⸗ 
neuerung der durch Feuer zerſtörten Räumlichkeiten der 
Steuerverwaltung angenommen, ebenſo der auf Bewilligung 
einer jährlichen Subvention von 30 000 Mark für di 
Schweſtern der hl. Eliſabeth, die ſich beſonders der Waiſen 
annehmen und endlich die Vorlage auf Bewilligung von 
220 000 Mark zur Renovierung der Kinderbewahranſtalt in 
Schleuſenau. 

Den ſtädtiſchen Angeſtellten der Klaſſe A wurde eine 
einmalige Zulage von 40 Prozent und den Beamten der 
Klaſſe B eine ſolche von 60 Prozent von den Januar⸗ 
gehältern bewilligt. = 

Um den Arbeitsloſen Verdienſtmöglichkeit zu geben, 


wurde der Magiſtrat ermächtigt, 4 200 000 Mark für öffent 


liche Arbeiten (Schubiner, Fordoner und Thorner Straße) 
zu verausgaben. 1 


Etwas ſtürmiſch gestaltete ſich die Debatte über das ge⸗ 


plante Tabaks monopol. Schließlich wurde beſchloſſen, 
eine Delegation nach Warſchau zu entſenden, die bei der 


Regterung und im Sejm in entſprechender Weiſe vorſtellig 


werden fol, ö 
In der geheimen Sitzung wurde Stadtrat Tabeau auf 
12 Jahre gewählt. % 


$ Seinen 75. Geburtstag begeht am morgigen Sonntag 
in völliger körperlicher und geiſtiger Friſche der jetzt im 
Ruheſtand lebende Oberſtadtſekretär Wackwißtz. 
Nahezu 40 Jahre iſt Herr W. im ſtädtiſchen Dienſte 


geweſen und hat ſich beſonders um das ſtädtiſche Armen: 


weſen große Verdienſte erworben. Auch ſonſt hat er eine 
Reihe von Ehrenämtern beſonders im evangelſſchen eich 
lichen Leben unſerer Stadt treu und gewiſſenhaft verwaltet. 
Der kirchlichen Gemeindevertretung und der Kreisſynode 
gehört er noch heute als Mitglied an. Wir wünſchen Herrn 
W. einen langen und geſegneten Lebensabend 


end. 7 
* Konſeſſionelle Brüderlichkeit. Ein Vorkommnis, das 


von einem harmoniſchen Zuſammenleben der beiden Kon⸗ 


feffionen zeugt, wird aus Lindau am Bodenſee bekannt. 


Ric 


Dort brannte kürzlich die katholiſche Stadtpfarrkirche ab. F 


Der evangeliſche Kirchenvorſtand beſchloß hierauf, der 
katholiſchen Gemeinde 
benutzung anzubieten. 
Pfarrer 100 000 Mark, N 
ee waren, zum Wiederaufbau der Kirche bei⸗ 
euern. 5 
8 unſere geſtrigen zwei Aprilſcherze haben ut 

mehrere ganz hübſche Zuſchriften eingetragen, darunte 
auch ein nettes Gedichtchen von einer Dame, 
wir die Schlußverſe wiedergeben, zumal fie in 
TEUER Zeilen eine tiefe Lebenswahrheit offenbaren. Sie 
auten: 

„Weil morgen doch der erſt' April, 

Man uns ein bißchen foppen will! 

Wir Se nehmen es nicht krumm, 

Denn Übelnehmen wäre dumm. 

Ein heiterer und froher Scherz 

Hilft über manchen Erdenſchmerz.“ 


Außerdem konnte der evangeliſeſe 


ſich im ganzen in den bishe 
Grenzen. Apſel koſteten 70 bis 150 Mark, Zwiebeln 100, 
Pflanzzwiebeln 120, Mohrrüben 50, Backobſt 100 bis 250% 


er 
aus dem 
den zwei 


RR 3 14 je: 
5 Der heutige Wochenmarkt war wiederum reichlich be 


ſchickt. Die Preiſe bewegen fü 


die evangeliſche Kirche zur Mits 6 
die ihm von einem Ungenannten 


| 
3 
F 
| 
1 
4 
N 
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Rote Rüben 40, weiße Bohnen 120, Erbſen 70, Saubohnen 


100 Mark je Pfund. Als Zeichen des angebrochenen Früh⸗ 
lings wurde heute auch junger Salat angeboten, der Kopf 
zu 60 Mark. Die Geflügelpreiſe find dieſelben geblieben. 
Butter koſtete heute jedoch ſchon 1000 Mark das Pfund, 
Quarkkäſe 140, Pflaumenmus 250 und die Mandel Eier 
500 Mark. Als willkommene Neueinrichtung für die 
Landleute ift ein Kaffee zelt auf dem Markte zu ver⸗ 
zeichnen. Es werden dort heißer Kaffee, warme Würſtchen 
und Brötchen zu angemeſſenen Preiſen verkauft. 


Leſt das Blatt der Dentſchen: a 
die „Deutſche Rundſchau“. 1 
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Suggeſtion. 


Humoreske von Ida Bock. 
Nachdruck verboten.) 


Von allem darf man der kleinen Frau Gerda ſprechen, 
nur von Suggeſtion nicht. Das iſt ein Wort, das ſie in die 
üchſte Wut bringen kann. Suggeſtion! Die allein iſt 
ran Schuld, daß fie, die geſchworen hatte, ihr Kind immer 
ſelbſt zu erziehen, es nie fremden Leuten anzuvertrauen, 
ihren Rudi, den Einzigen — ins Penſionat hatte geben 
üſſen. Müſſen! Jawohl. Weil der Bengel ſeine eigene 
utter beinahe durchgeprügelt hatte. 

Der Rudi, der fanfte, ſtille Junge! Und das hatte die 
Suggeſtion verſchuldet. Nur die Suggeſtion? 

Er war immer ein furchtbar ruhiges, ſtilles Kind ge⸗ 
weſen, der kleine Rudolf. Solange er ganz klein war, 
wurde er als Wunderkind verſchrien, das niemals weinte, 
durch das die Eltern auch nicht eine einzige geſtörte Nacht 
gehabt hatten. a 

Dann, als er älter wurde, konnte er ſtundenlang in 
einem Winkel ſpielen, ganz ſtill und lautlos, ſo daß man 
vt genug feine Exiſtenz vergaß. Anfangs, wie gefagt, wur⸗ 
den alle dieſe Eigenſchaften von ſeiner kleinen Mama Er 
lobend anerkannt. Die Klagen anderer Mütter, die ihre 
liebe Not mit ihren lärmenden, ungebärdigen Sprößlingen 
hatten, beantwortete fie ſtets mit einem ſtillvergnügten: 
„Mein Junge iſt eben gut erzogen. Ich ſpüre gar nicht, 
daß ich ein Kind habe“, was ihr manchen böſen Seitenblick 
und manches Achſelzucken eintrug. 

Die kleine Frau Gerda war ein wenig eitel. Als der 
Rudi heranwuchs und in die Schule kam, begann ſie über 
die fortgeſetzte Artigkeit des Jungen doch zu ſtutzen, daß er 
ſo gar kein Bub' war! Wenn ſie hier und da Gelegenheit 
fe ihn in Geſellſchaft ſeiner Kameraden zu beobachten, 
fiel es ihr fo recht auf, wie ſtill und ſcheu der Junge war. 
Gewöhnlich ſpielte er allein, abſeits von den andern. Er 
beteiligte ſich niemals an ihren lauten Spielen, er ließ die 
Neckereien und Quälereien der Kinder ruhig über ſich er⸗ 


gehen, ja, er ließ ſich durchprügeln, ohne ſich auch nur zur 
Wehr zu ſetzen. In der Schule war er Gegenſtand des 
Spottes, der Sündenbock für die ganze Klaſſe, und auch das 
ertrug er mit einer unglaublichen Geduld, wenn er — nicht 
ausreißen und ſich verkriechen konnte. Das tat er aller⸗ 
dings mit Vorliebe. 5 
Davonlaufen! Sich prügeln laſſen! Ein Junge! Und 
ö r Bub! Frau Gerda war 
Ihre mütterliche Eitelkeit, ihr Selbſtgefühl 
ſich dagegen auf. Sie hätte ihren Jungen gerne 
elden geſehen, als einen, vor dem die anderen zittern 
— und nun verkroch er ſich, wurde blaß und zitterte, wenn 
man ihn nur ſchief anſah. 

Was fir alles verſuchte, um Rudis Ehrgefühl zu wecken! 
Ste gab ihm nur Ritter⸗ und Heldenſagen zu leſen, fie er⸗ 
zählte ihm endloſe Geſchichten von tapferen Buben, die ſich 
von niemandem etwas gefallen ließen. Sie verſuchte ihn 
aufzuhetzen, ſein Selbſtgefühl zu heben, indem ſie ihn ver⸗ 
ſpottete, mit ihm zankte, ihm vorhielt, daß es für einen 
Jungen eine Schande ſei, ſo feig zu ſein, wie er. Ein 
Junge müſſe ein Draufgänger ſein, dürfe nie zurückweichen! 
Klein⸗Rudi hörte mit tief geſenktem Kopf zu, machte ein 
tieftrauriges Geſicht — und lief bei der nächſten Rauferei 
in die er zufällig hineingeriet, laut ſchreiend davon, nach⸗ 


— 


dem ein viel kleinerer Kamerad Miene machte, ſich ſpeziell 


mit ihm zu beſchäftigen. 
Frau Gerda war verzweifelt. Das mußte krankhaft 
ſein. Ihr Bub ein Feigling! Das ertrug ſie nicht. In 
ihrer Ratloſigkeit ging fie mit Rudi zum Arzt. Rudi wurde 
peinlich genau unterſucht. Der Arzt ſtellte bei dem Jungen 
eine hochgradige Nervofität und Blutarmut feſt, die immer⸗ 
hin bis zu einem gewiſſen Grade die Urſachen ſeiner auf⸗ 
fallenden Angſtlichkeit ſein konnten. i 1 
„Verſuchen wir's mal mit der Suggeſtion, gnädige 
Frau“, meinte der Arzt ſchmunzelnd, nachdem Rudi das 
Zimmer verlaſſen hatte. „Ich werde dem Buben Eiſen⸗ 
tropfen verſchreiben, die werden Sie ihm pünktlich geben 
und ihm dabei jedesmal verſichern, daß dieſe Tropfen ihn 
rieſenſtark und unheſiegbar machen, daß er fortan niemanden 


mehr zu fürchten habe, daß keiner mehr ihm ankönne. 
Einen Verſuch ift die Sache ja immerhin wert, ich habe mit 
derlei ſchon bei Erwachſenen Erfolge erzielt.“ Ganz glück⸗ 
lich ging Frau Gerda nach Hauſe. Sie hatte es ja de ik 
Rudi war einfach krank. Jeig konnte ihr Junge ja nicht 


ſein! } 
Erſt bezeugte Rudi gar keine Luft, die nicht ſehr ans 
genehm ſchmeckenden Tropfen zu nehmen, aber — wa 


Mama ihm für den Fall, daß er ſie nähme, verſprach, war 


doch der Überlegung wert. 2 } 

Ein Rieſe würde er werden, ſo wie Goliath! Kein 
Junge würde ihn mehr hauen, niemand ihm etwas anhab 
können, unbeſiegbar würde er ſein, 
niemandem fürchten! * 

Klein⸗Rudi nahm die Tropfen. Acht Tage ſpäter hatte 
er einem Kameraden das Tintenfaß an den Kopf ge⸗ 
worfen und ſeinem Sitznachbar mit feinen Federkaſten ein 
Auge ausgeſchlagen. g 

Dieſe Heldentaten machten ihm Mut; die Tropfen 2 
oder die Suggeſtion — taten ihre Wirkung. Klein⸗Rudt 
wurde ein Raufbold, ein Ausbund eigentlich — von heute 
auf morgen. Kein Menſch konnte ihn bändigen, ſeine 
Kameraden wichen ihm ſcheu aus, da er ohne Grund um 
ſich ſchlug, biß und kratzte, nur — weil er jetzt „ſtark“ war. 
Verweiſe, Ermahnungen, nichts fruchtete. Mama hatte 
ihm geſagt, ein Junge müſſe ſo ſein, 
Tropfen genommen. ! 

Aber auch von Mama ließ ſich der junge Held eb 
ſagen, weder im Guten noch im Böſen. Klein⸗Rudi blie A 
der Starke, und als ſeine jetzt manchmal ſaſſungsloſ 
Mutter ihn zum erſtenmal tüchtig durchbläute wurde + 
zum Verſerker und — — — Nein, wir wollen darüber nich. 
ſprechen. Frau Gerda konnte es nicht begreifen, wo 5 
Junge die Kraft hergenommen. War auch fie die Folge de 
Eiſentropfen? in 

Sie fühlte ſich zu ſchwach für Rudi und gab ihn i 
eine ene Den ſtillen Rudi — zur Sande 
Zweifle noch einer an der Macht der — Suggeſtion! 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 2. April 1922. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. April. 


di ber den Frankierungszwang von Poſtſendungen gibt 
e Poſener Poſtdirektion folgendes bekannt: Gemäß Ver⸗ 
gung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters vom 3. März 

müſſen vom 1. April 1922 ab alle in dem inneren 
renſtverkehr aufgegebenen Sendungen bei der Aufgabe 

1 ankiert ſein. Eine Ausnahme bilden die Sendungen, die 

di nach Artikel 12 der Verfügung vom 27, Mai 1919 von 
eſer Vorſchrift befreit find; 2. gewöhnliche Karten und 
riefe, die unfrankiert oder auch nur teilweiſe frankiert auf⸗ 

gegeben werden können; 3. gewöhnliche Druckſachen, Waren⸗ 
rohen und Geſchäftspapiere, die wenigſtens teilweiſe fran⸗ 
ert werden müſſen. f 

be Zu den Requiſitionen von Kohle durch Eiſenbahn⸗ 

> hörden weiß der „Gios Poranny“ zu berichten, daß z. B. 

Auf der Grenzſtation Hanulin bei Kempen in den letzten 

Ben Lieferungen von vberſchleſiſchen Kohlen, die für 
rivatfirmen beſtimmt find, requiriert worden ſeien. An 

hei Tagen, am 29. und 30. v. M., fol eine einzige Firma 

lich, ungefähr 30 Waggons gebracht worden ſein. Die täg- 
ache Requiſition ſoll nach telephoniſchen Informationen in 

9 mindeſtens 50 Waggons betragen. Das genannte 

5 niſche Blatt ſchreibt: Dieſe Tatſache iſt ein Beweis dafür, 

sep ſich die Eiſenbahndirektion in Poſen offenbar keine 

Sochenſchaft darüber ablegt, daß bei dem gegenwärtigen 
uſtem des freien Handels mit Kohlen derartige Requirie⸗ 


rungen nicht geſtattet find, da doch die Möglichkeit beſteht, ſich 


it Autträgen direkt an die Bergwerke zu wenden.“ 
Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Heute Nacht ver⸗ 


beachten Einbrecher den Laden des Modewarengeſchäftes von 


2 Danziger Straße, zu berauben. Sie wurden jedoch 
1 ihrer „Arbeit“ geſtört und ſuchten, ohne etwas mitzu⸗ 
ehmen, das Weite. 

* 


Bereine, Beranitaltungen ıc. 


Männerturnverein Bydgoszez „Weit“ e. V. Am Sonntag, 
den 2. d. M., abends 6 Uhr, Volksunterhaltungsabend 
ee Krüger, vierte Schleuſe. Turneriſche, geſangliche und 
utheatraliſche Darbietungen. (4768 
roßer Opern⸗ und Liederabend im Zivilkaſino am 
Donnerstag, den 6. April 1922, des erſten jugendlichen 
Heldentenors der Danziger Oper Herrn Fredy 
uſch. Erſtklaſſiges Programm in deutſcher und ruſſiſcher 
Sprache. Kartenvorverkauf von are Mark im 
Sigarrengefchäft Neitzke, Theaterplatz. (Am Donnerstag, 
2 April, — anläßlich dieſes Opernabends — fällt die 
heatervorſtellung der „Deutſchen Bühne“ — Elyſium 
aus.) (Siehe die heutige Anzeige.) (4722 
— Verein junger Kaufleute e. V., Bromberg, hält am 
onnabend, den 22. April, im Klubhauſe des R.⸗K. 
Frithjof feine Frühjahrs⸗Generalverſammlung ab. (Siehe 
auch Anzeige.) 2 (4754 


* Czarnikan (Czarnksw), 30. März. Verhaftet 
ſtamden hier zwei Perſonen, die angaben, aus Lodz zu 
ammen. Sie waren von einem Dritten, der entkommen 
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EEE 
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ift, hierhergebracht worden, von wo fie mit gefälſchten Pa⸗ 
pieren, die angeblich 20 000 Mark koſteten, über die 
Grenze wollten. Unſere Polizei intereſſierte ſich bei dem 
einen der beiden für die hübſchen gelben Schuhe, in denen 
auch, zwiſchen den Sohlen verſteckt, 8000 Mark 
deutſche Valuta und zwei engliſche Pfund vorgefunden 
wurden, während der andere 9000 Mark deutſch als 
Schulterfutter des Überziehers benutzt hatte. Beide 
wurden ohnmächtig, als ſie ſich entdeckt ſahen. 

* Inowroclaw, 31. März. Die Vortragskünſt⸗ 
lerin Fräulein Jutta Goldbeck aus Bromberg hat in 
der Deutſchen Höheren Privatſchule kürzlich Geſchichten, 
Märchen und Gedichte vorgetragen, welche die Jugend zu 
heller Begeiſterung mitriſſen. 8 

* Kobylin, 30. März. Wie die Direktion der Rawitſch— 
Kobyliner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mitteilt, iſt Dienstag vor⸗ 
mittag das Perſonal der Kleinbahn Rawitſch—Kobylin 
in den Streik getreten, 

* Poſen (Poznan), 30. März. Der Staroſta Grodzki 
hat die Polizeiſtunde für alle Gaſtwirtſchaften und 
Kaffeehäuſer auf 1 Uhr nachts, für Kabaretts auf 12 Uhr, 
für Wirtſchaften mit Damenbedienung auf 10 Uhr, für 
Deſtillationen und Probierſtuben auf 9 Uhr abends feſt⸗ 
geſetzt, und zugleich daran erinnert, daß nach einer Verord⸗ 
nung des Wojewoden der Verkauf und die Verabreichung 
2 — 5 Getränken vor 9 Uhr morgens ver⸗ 
oten iſt. 

* Poſen (Poznan), 31. März. Wie der „Kyrjer Pozu.“ 
mitteilt, hat ſich in Poſen unter dem Namen „Przyfazl“ 
eine Geſellſchaft zur Selbſthilfe für die note 
leidende Intelligenz zuſammengefunden. Das 
Protektorat hat Kardinal Dalbor übernommen. Der Zweck 
dieſer Vereinigung iſt der, den notleidenden Mitgliedern 
der Intelligenz wirtſchaftliche Hilfe zu gewähren, da die 
Proletariſierung der gebildeten Stände als 
Gefahr für den Stand und den kulturellen Stand des 
Volkes anzuſehen wäre. 

* Rawitſch (Rawicz), 30. März. Die Stadt Rawitſch 
iſt ohne Stadtverordnetenverſammlung. Be⸗ 
kanntlich war die Ungültigkeit der Rawitſcher Stadtverord⸗ 
netenwahlen vom 6. November v. J. durch einen Beſchluß 
der vorgeſetzten Poſener Behörden aufgehoben und die 
Gültigkeit dieſer Wahlen angeordnet worden. Darauf war 
das neue Stadtparlament zufſammengetreten, und man hatte 
auf ſeine fruchtbare Tätigkeit im Intereſſe der Einwohner⸗ 
ſchaft gerechnet. Nachdem jedoch die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ein einziges Mal getagt hatte, hat die pol⸗ 
niſche Arbeiterpartei abermals einen Ein⸗ 
ſpruch gegen die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen 
erhoben, und die Verſammlung hat ſich einſtimmig auf den 
Standpunkt geſtellt, daß die am 6. November v. J. vor⸗ 
genommenen Wahlen für ungültig zu erklären ſeien. Ob 
dieſe Anſicht richtig iſt, wird der Bezirksausſchuß in Poſen 
zu entſcheiden haben. Jedenfalls hat die Stadt Rawitſch 
gegenwärtig keine Stadtverordnetenverſammlung. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stuhm, 30. März. Eine Witwe aus dem Stuhmer 
Kreiſe machte in Braunswalde Bekanntſchaft mit einem 
jungen Mann. Da dieſer ihr die Ehe verſprach, ver⸗ 
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Neuhellen 
Frühjahr und Sommer 
Kreider-, Kosüm- und Moantettoffen 


- in reichem Sortiment und soliden Qualitäten eingetroffen, 


Olteliers für Damen- und herren-"ekrleidung und Tutz 
| unter Leitung erster Kräfte im Halse, 
Don Montag, den 3. Oprif a6 id unſer Gefchäftshbaus ununterbrochen von 9—7 Uhr geöffnet, 
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traute ſte ihm 7 ganze Barſchaft im Betrage von mehr 

als 200 000 ark an, damit er dafür ein Grundſtück 

kaufe. Er entfernte ſich auf Nimmerwiederſ 

ſchriftliche Anfrage bekam die Witwe von dem 
einen groben Brief. Seitdem iſt der Be⸗ 

trüger ſpurlos verſchwunden. 

* Königsberg. 30. März. Hier fand in dem Hauſe 
Kreuzſtraße 38/39, in dem der Mörder des Kaufmanns 
William Neubauer wohnt, ein Lokaltermin ſtatt, zu dem 
auch der Verhaftete in einer Droſchke möglichſt un⸗ 
auffällig transportiert wurde. Trotzdem hatte ſich das Ge⸗ 
rücht von der Anweſenheit des Mörders an der Mordſtelle 
mit Blitzesſchnelle verbreitet, und vor dem Hauſe begann 
ſich eine ungeheure Menſchenmenge anzuſammeln, 
die die ſchwerſten Drohungen gegen den Verhafteten aus⸗ 
ſtieß und nicht übel Luft zeigte, an ihm Lynchjuſtiz zu 
üben. Es wurde telephoniſch die Bereitſchaft der Schutz⸗ 
polizei herbeigerufen, die denn auch in kurzer Zeit in zwei 
Laſtkraftwagen eintraf und die Menge zerſtreute, worauf 
je 5 des Verhafteten gefahrlos erfolgen 
vonn 


* Greifswald, 30. März. Am Sonntag nachmittag 
brannten faſt alle Gebäude des Gutes Roſſin, Kr. 
Anklam, außer dem Herrenhauſe. nieder. Leider find hierbei 
faſt ſämtliche Futtervorräte und das Getreide ein Opfer 
des wütenden Elements geworden, und auch etwa 300 
Mutterſchafe mit Lämmern. Der Schaden iſt ein un⸗ 
berechenbarer. Über die Entſtehung des Feuers wird an⸗ 
genommen, daß Kinderhände im Spiel ſind. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 31. März. Ein Opfer des Spiels 
wurde in Zoppot der Berliner Künſtler Willy Stief. 
Er weilte fett zwölf Tagen in Zoppot und beſuchte oft die 
Kaſinoräume, wo er bald ſein ganzes Vermögen verſpielte. 
Als er kein Geld mehr zur Rückreiſe und zum Bezahlen 
der Hotelrechnung hatte, vergiftete er ſich mit 
Morphium. 

* Danzig, 31. März. Über einen Millionendieb⸗ 
ſtahl auf dem Hauptbahnhof wird berichtet: In der 
Nacht von geſtern zu heute drangen Diebe in die Stations⸗ 
kaſſe des Danziger Hauptbahnhofes, erbrachen den Geld⸗ 
ſchramk und raubten die darin befindlichen, zur Auszahlung 
beſtimmten Gelder in Höhe von ungefähr einer Million 
Mark. Die Ermittelungen der Kriminalpolizei haben noch 
zu keinem Ergebnis geführt. 5 


x OHIO OO HH HO OO PH O9 HH HH 


Trinkt 
Porter Wielkopolski f 


2 


2 
Soe. 


3088 K 


GE Do 


ET 


eee 


Hi! 


IM 


Tel. 354. 


— —ç 
— 


EEG LEE ET N ir 


1} 
f 


u kaufen aei.; Teppiche 
iano, Shreibieir, (mo 
u. and. Möbe a 
Nähm an die G A. 


Achtung! 

An⸗ Ditnden fon nn 8 5 ante ® 
grun en ſowie Fabriken, Mühlen 

Bäckereien, Fleischereien uſw. Nähmaschine 

(Sing. u. Ueberg. 28 


A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, 
ul, Niediwiedzia 8. Telefon 388. rm Besten Oak) 4053 


6) Hohlſaum Masch inen 
er ne e UI ul. 8 dae e m asche, 


bete e en dee e 
abriken aller Art un eſchãftsgrun te 3. 
jeder Art, Barzahlung, zu kaufen. Sale, gelegen 


Mafek, Bydgoszcz, Dworcowa 69, Telefon 1183. 


Negenſchſrme 


werd. ſchnell u. gut repar. 
Dworcowa 186, im Laden. 
3167 


Pruteier 
von echten Italienern ſind 


zu 2 8 Wüßelm aße 
—— ons? ” Be 


NLD 
Vs 


Be 
2 2 Pen 


— 


1 Million i 


evtl. wenig. ſuchtceſchäfts 
mann u. Hausbeſ. gegen 
goldſ. Hyvoth. Auch kann 
and. Deckung erfolg, Gefl. 


| (Gontadfte.) 112 255 


0 Eleg. ee 
D ru e Gehrockanz., Sommer val, 
Cuttaway u. gehe Hoſe, 


Cbeviotanz., f. fr. Rech. ſeh. 


— 


Off. u. F. 4399 a. d. Eſt. d. g. = Bier- Bilör- u. Weinſtuben mit Damen» pk. Kowalczut. Dr. ER a 
800 Mille auf Hypothek 3 bedienung, planaende Exiſtenz, mit Eck⸗ Warminsk. 1 17. 
geſucht gegen arunditüd (frühere Brauerei), in lebhafter 


hohe Zinſen u. Gewinn⸗ 
anteil. Off, unt. W. 4522 
an die Geſchäftsſt. d. Ita. 


Gegend eines Oſtſeebades, 5⸗ZJimmer⸗Woh⸗ Ein M r 15 A 

nung ſofort frei, Preis mit vollem Inventar * —5 abe, 6 1 90 jr 
— Mark. Kapitalfräftige turzent» 3 verfaufen 8 15 

ſchl, Käufer wollen Off m. Rückp. u. J. B. 22097 2 Molkentin Hof. 

an Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. ig ſenden. Sk offz 13 een = 


a el dur rn gr unter Snlinderhut und 
Hörrohr z. verk. Sowills 


Ausmanderer 
welche i. Berlin od. Umg. 
Grundſtücke jed. Art bench. 
kaufen u. ſogleich bezieh. 
wollen, wenden ſich ohne 
Verbindlichkeit an 10978 
Bernhard Loewenthal 

Berlin⸗Schöneberg. 
Vorbergſtr. 10, Stephan 
4551 (früher Graudenz). 


ur Aflkilaner 


ſuchen wir: 


Hauser, Pillen, Güter, 
Landwirtſchaften, 
Sandelsgeihäte ulm, 


Dom Handlowy 
A. Taszyckt, Bodgoszez, 
Dworcowa 13. Tel. 780. 


Wollen Sie 


verkaufen? 


— 4 Sie ſich vertrauens⸗ 
n S. Rusgkowsli, 


m. freiwerd. Laden zu kaufen. Anzahl. 7 RE h. bl. Koftüm, 
evtl. mehr. Angebote m. Preis u. A. 4524 a. d. G. d. 2 G 
An 1 955 Sage der Stadt nf mi 12 e e Ami 
in ſehr g Einrichtung n neuer 
tes Reſtauran 
Sn dene Garten. Auuherdem 12 115 Moe 9 Sommer Dante 
Güter, Fabriken, Geſchäfte, Holzhandlung. 1185 zu verkauf. Schleinil ſtr. 
Ernſte Neilettanten wollen lich melden bei ([Chrobrego) 26, I, 1. 469) 
„Wan“, Gdanska 162, U. 4719 Gute 
ſtehen preiswert Tit Verkauf. 
N, uft Gr: awunder, 
\ 5 m Sul) hehe Nr. 20, 
ee Flamme — 5 Ward 
Kontrollf na 
Eiche Sid 0 ai liefert nt 2 ee 
330 
. dante, Pllczal Natielste 8. 2 
Benötigen Ein Gasbratofen, 


er 


Wader. Berdienftmönliteiten — 


bietet der Kauf einer glänzend gehenden 


Möbelhandlung 


im Mittelpunkt von Grudzigdz (2. größte 
Stadt Pommerell.), mit viel Ware für den 
Spottnerkaufspreis von nur 3000 000 M. 
poln. (evtl. n edem Nichtfochm. 
führb. Wohn. dabei. Nur ernſth zahlungsf. 
Refl. woll. EiloffR. u. 4745 a. d. Gſt. d. Z. ein 


en 10 bis 4 Uhr nach- 
mittg. Iarfowstiend 


Kaufe Wäſche, Mäuse, 
Betten, K erder SH 24 
Altertümer. Off u. P 

g. d. Geſchäftsſt. d. "ia, 


* sb. Brillant. 

ö kaufen 21068 
racia Hochahsey & Rül,, 
a Ade zlofyeh i eh 

dansk __Gdanska ' 139. 


Gold, Suter 8609 
Brillanten, 


Aua Ae Lua 


im aeg preuß. RER 


400 Dutzend 75 verschiedene Formen 


von den einfachsten bis zu den elegantesten 
in jeglicher Auswahl. - 


rund 5 
Frankeſt. 1a. Tel. 885. 209° 


Wer infolge d. Optionen 


Grundſtücke 


jeder Art gegen deutſche 
Objekte vertauſchen od. 
. will, Se 


Hoch da ern wäif 


erlin N. 24, 

PR ſtraße 1310. 
Fin kapitalkräft. Käufer 
ſuchen wir: Landwirt⸗ 
Haften, Güter, Häuſer, 
talen, Fabrikanlagen u. 
ſonſti 175 Gewerbebetriebe 
und bitten um Aufträge. 


V ittl ngs-Büro ae 2 u 5 BR N 
e Jgoda Sta. ae NET 


mit ſamtischem Zubehör, 
preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung. 457 


Slowackiego 10. 


Stoffe 
für Herren⸗Anzüge, 
Lok mo bilen ein Teſching. eon“ 
mende e el 779 ST Mama oe ⁵ĩ˙ , 8 een Bla ac, D Su ner! Brian SE 
—— ä—ä— — * * * — 
i dee ee ee Für Amerikaner geſucht. 2 ee Aale, agen gg Kine Auntrell-Ihren 
93 Mrg. Land und Wieſe Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie I braun Eiche zerlegbar. Hobelmaschinen, Rühn gettriſge 9 cht⸗ W 


Bglrtlen ant S. Arb an| Mühlen, Fabeiten, Billen, Blsilereien, Konditoreien en An anlagen ebr. Sabriek 


Danziger Pole ſucht 6 ch klegol Kronerſtr.) 16.1“. 2 
ſoſort ein kleines ef äftshaus Zu vertaufen: 1 


preiswert zu verkauſen 


. Geld lr 10, 1, Its, 4 


Woznanun, 


en 


1 A h und ſämtliche Maſch chinen. verkaufen ound bitten um ausführl. 1 mit Preisangaben. Möbelfabrik. 4% 
„guße fir wan ue Dom Komiſowo. N Polonia“, N |. idee Weed. Lale u. t e 
Be 3094 n en 5 Telefon 1313. KEN ni Cha, 5 5 Pelgmann⸗ Naftauto 3 Tonnen 18 ae e 475 
von 5-50 7 zu z Suchen für Amerikaner 1 Alubfofa, 2 Cefel, qran J 5 ir 


i Orundflüde ſowſe Mofchinen . MO. . dm 


ſtelle dieſer Rene biefer Zeitung ert 3 t Prei mit ganz neuer Gummi bereifung, faſt neu, wird mit Preisofferten u. P. A 
K R. Ma l 1 k 77 Garant bill abgab. Ell i Mane Sw. Tren n die Gſchft. d. Ita. — 
rund Telephon 1540 Tait batten fei 


maſſive Gebäude, elektr. — e e 1 Schleppdampfer Jamenſattel 


Licht, 11 Morgen Land, z 3 | J. Fill Ice ocheleg. Bertiko. u kaufen geſucht. Offerten mit Beſchreibung und zu verkaufen, Offert. unt. 
ele range ir 8 1 m. gl 490 2 7 ro | MMO D ft Bett Nee "Spiegel, Breisangabe unter S. 4578 an die Seel d. Sig. unter 2. 4578 an Die Geichlt. b. Ft S720 and eichit. e 
kauf. u. Sala ine u. Material in Starogard|ohne nor z. ver 180 zu kaufen geſucht. Offert. 9 , 


ausgrundftüd |: Ja von Büchern: 


Kriminalromane, Jung“ 
1 unweit vom Bahn. Ul. Krol. Ja dwigi 15. Rn fl. Offert 250 erb unter eſellen, Luſtige Blatter 
hof, 1912 neu erbaut, ann]; H. 4679 an de 3 Mieter Feltung. ae Mirpiche het 


ganz unterkellert, Mob. Frſſeurgeſchüſt 1 8.8. 60 Sberlock Holmes, Bücher, 

ee 164 neee anschl. e e W fa a een ſchwarzes 5 he a mit 1470 Mulliſe 1 f. an Fa 
„ 1 „ 

Waſſerleitung, elekt. Licht, u. Zubeh. Laden eign. ic E 3 ! erkaufen. Klavier RS er = 8 . 9940 2 


Roe Stallg, m. Kutſch.- auch für and. Zwecke. Zu Ul. Gdarsta 38, p. I. 4059 bot E 2.50 m, blau- weiß geitreift, aller ſchwerſter Drell. 
“ | un eaten Verl n — Arge verkft. W. Schroeder, Jagiellohsta 36. Neue 10kg Wage 


ohnung, 2 Mg. Gartens erfr. i. d. Gſt. d. Dt. Noſch. chcbechten Berlin. 
land, geeignet als Re⸗ 4014 Schärfen Si fl ei bnd = Mambed, Jonowiec. 5 Kaufen ſämtlſche mit Gewicht. zu vertauß 
a Ba . 
Send n eg. Pnmen-srifierialon | e 
A. Side, Cramocin. |; ift an eine tüchtige Fri⸗ Gebr. Gabriel, Kompl. auen g SE 
Berlaufe meine 172 |feufe auf eig. Rechnung Möbelfabrik. einrichtu We a 9 9 0 in⸗ 
Lanpwirtſchaſt, 5 in gr. Auswa 5 18 } 


plan 
54 qm, billig zu 17 1 
kaufen. 620 f. 


Schulz, 5 
eee = u 1 


eka 90 Mrg. gut. Boden St. m! ind. IM Bar u. Ratenzhig. bei! Zu 8 rel. II. dagen a. ps Bin Preiſe. 


a Ata. Tel. 1103. 
Segel, elegante Möbel, 


yk. 
d i. Gd nd 1 
leb. 1 ans 0 92. 4543 
N ae: Diele, m.Ie - Arölswe zur 2 0 üher Viktoriaſtr. 
straße) 44. 422 Sofa, 2 a u. andere # 


u. tot. Inv., Gebde. gut u. o ET TEE GERT 
vollit., / km v. d. Stadt 15 Akbeits⸗ Und — 

er cher. , Grudeofen 
e mene bemmmmmmeee Seen . err, Fetrolefm- und SmalrFaſer 
Glinno b. Nomn Tı 5 15 ee ee gg 2 3 denen nnen 1. 
. 18 


Achtun 18. 
x als auch Pfer degeſchirre, hor 

Bin will., tung! z Wagen. Sandauer, San. e Ir. taufen gehiet f. n. — 8. 

Grundſt.(Kolonialw.) mit bus fr 10 Berionen, geö- | Sdansta (Danzit.) N. 4437 an die G1. 9 9.3. 

wen e bene su nertaufen fe et egeede Ne nn wiäbel 

Bromb en zu wa el u. 

zu verlauſchen Den ver⸗ ee 151, Moheentopftauben bill Nußbaum⸗Ausziehtiſch ehrä inte verta en. Ju 


zu verkaufen 755 zu verkaufen. 4650 
kaufen. Zu 8 in Tel. 8d. e lc Mazowieckal Seyneſtral 10, Sedanſtr. (Chocimsla) 12. werden zu kaufen geſ. Off. 


der Eeſchältsſt. d. 3g. 77 — Eine Tom kette Achtun auf? 
tadk⸗ 2 part. line. 3. verkauf. a0 u. T. 4436 a. d. Eſchſt. d. Z. aus Beiyathand p un loesen 

ade 10 ua 1 1.2 fate 1 u Swerghühner jelt. ſch. Ein sin Sofa; Btonia 10, b.. a Fu verkaufen. 1 bis: 2 größere 5 eur: 21 Benzin⸗Motor 2 P 5 

5 Basler mit Deulſchem. wegen Futterm 0 hrs Bükerhaltenes "aal -"B8 eneinrihtung perſiſche U ˖ 5 a elf⸗ 


ſtein imo, mec 
verk. Nikolaus, Fangeng 15 


Teppiche Einrichtung 


. u. W. 4610 d. d. Git. d. Z. verkaufen, 3. geb., Küchenſchran 
e hi & Sohn t h N tel] 
Aioniaivarengelü Dr. ene e 4 Holzbettſte 


mit od : 5 J. alt, ſteht P o mit Au e u, Keilkiſſen Gerällige 1 zu kaufen. eht billig zum Verkauf. b. Brahenau, Kr. Brom 
kaufen gesucht. Off ff. 7 1 Bet) 3. gene gt. er, Bien een 118 au perkaufen. Zu 4711 K. Meeber, Mazowiecka 8 . 0 1538 85 f 3 nitowsHt, 72 
3. Leit an bie Of n.8. Dreger, Proud b. 40 Wiotta Stasgi 8, I. . Sielanta (Masenipl.) Hevneſtraße 43. 44 el an d. Geſchäſtsſt. b. Seite 


- | Raumann, a 5 ’ 


ocin, yet Grundftüd wegen rde, ansta_150, n cats H.⸗u. D. e „2 P. hoh Priemenglas N. l ee 1 A 
Wel te Nr. 2 Arbeits⸗ eue d. Zeitung. Sit ei i ee 1.0 5 auf u Berta 5 


Achtung! 
Kaufe alte „, 


Linder⸗ 

u. Sportwag. 

Zahle Den Preis. 2 

ee 
neue Frühbeet⸗ 

fader u. a. 55 an be 


bee Bielicta 14. 


alen or 
8 r 
e 
Ehrs b ick. 4551 
9 bree Sen 16. 


Aollwagen, Nec. r 
A ſtenwagen. 


rbts.⸗Wagenräder 
kart rk Lewy, Sentiew. 2 


7 Müllwagen 


ſteht dum Linn 4755 
Godztwo 28. Telef. 7. 


o morsfa 39, 
85 5 terhaus. 48886 


Ai "Rlcpp-Sportwagen 
willig. zu verkaufen. 
onsta37, H. p., I. 4827 
Kinderwagen 


1 dae zu verkauf. 


ilcz 
Malborets ae N 


— 


Verkaufe: 


1 Srebrolle(Zobel)m. Zub. 
ügelpumpe Nr. 1, 4 — 
ca. 2 


ill, Nunowo, 


— Powiat Wyrzusk. 5 


Raufe 8. alte „ { 


tungen und Geht? — 5 


Huhl, 
Alensta GERT tete)" 9. 


Kaufe alte ſaubere 
u. 


7 Ma 1 
ex. 1 
55 N. .S. Pfün 
edes Quantum. 
4 Sw. Tröiey 


W _ (Berlineritt.) 15— 


Aale Aintengläſer 


. 
* niec olcti* 
2 Danzigerſtr. 30. 


1 enen 


r 


a einer Erbſen 


bityalle Danzigerſt. 166. 


nn 4651 


Kaufen wir zu den 
hoͤchſten Tagespreiſ. 


Saum. eee 


Buda. Dworcowa 30 


rel 1 Bielawki 
291 4765 


toffeliüde, röß. 
Alen gebr. T⸗Eiſen, 

de fäger neue Wagen |; 

tollen, Kaſtenwag., 

eis ägeblätt., 3 Wagen⸗ 
eden EN Lewy, 

enhdlg., Sienkiewicza 9 

4217 


Kleine und große 


Einschnitte 
f. Schnittmatet. 


liner Art, zollfrei Lan⸗ 

g enze geg, Kaſſe oder 

dae lau Z. kauf. Wi 

ee für 

olzverw., Rathenow. 
2491 


8 PVenzinfaß 


IE 5 

| 5 Wired e 
f 

5 

| 


ca. 6 Zentner, mit 
3 paſſend. auſſchraub⸗ 
derber Flügelpumpe, zu 
er 45000 M. oll 
cher, r. Mogilno. 4450 4459 


Eiſenblech 


mm, auch Abfälle 3 
en aeiucht. Off fert 

er. 81. 512 g. d. G 

gebr. Härtel Maschine 
ebr. Butter ⸗ A 


Son, 
e, Okole, Berlinerſt. 72. Ben ie 26. 


In Niederhot, (getezv. EP” Zuverlä 1 


dwör), powiat Dzialdowo 
ür die Stamm- 


4552 


itungspapier, Alt⸗ 
1 Aicher kauft 


| ee Zeitungs⸗ 
% äft Wallſt. 20. 
eibe Eünſe⸗Jedern vo 


2 ſchäſere 


ö Fal ene u a erf 3. pf. 


tszawsia (Carlſt.) 20 & 
4 


bei Wisniewski. 45: 


kauft 8 Je 3702 


= 
und „Flaſchen 


ſpeziell Porter kaufen 


Pohl & Sohn, 
Mr u . 475. 


Alt. Metalle 


kauft und zahlt ſehr 
Dh 


kauft 
zu hohen Preiſen 
8 ögbrit, Budgoszes, 


Möbelfbr. Gebr. Gabriel, 


uſſlautomgt(Polyph.), 
2 Jr. um (Polyph.), 


Suche für ſofort oder 
ſpäter einen zuverläſſig. 


—— (it) 


Klonaieher u. ehrlicher und ordentlicher 
S 


15 iften 
ehältsaniprüchen 
freier Station find 


Brauerei. Beſitzer, 
Sevolno Pomorze). 
Zuge von ſofort e 


ll 


aus €“ Sonne 730% Wong, ch Gut gehucht, 


eppich, 3X2, bill. z. vrk. 
1 


n ſofoxt geſucht wegen 
Einberuſung der jetzigen 
um Militär. Meldun 


5 an me im 
chafm. Krauſe daft -Beunüsie 


Süingerer 5 
der Fung Sprache in 
„Wort u. Schrift mächtig, 
mit Dale r per 
„ſofort geſucht. 1 715 
Dar. ie Beifüg. d. 85 nsl. 
er D. 4217 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Gärtner = 


1 880 für ſofort geſucht. 95 
M* 


ij Erfnhrene Perc ei 


Offerten unter . 473 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Schmied 


ſelbſt. Arb., mit vollem 
Fache „auch Pferde⸗ 


chlag, Wohnung vor⸗ 
en ſucht ſofort für 


Fabrikbetrieb 4747 
2. Baerwald, Ratte, Motor, 


Tüchtigen a 


Outsihmied 


mit Burſchen ſucht 
Dom inium Kawenczyn 
bei Gniewkowo. 


Zuverläſſiger, nur beit» 


empfohlener verheiratet. 


Sutsiämied 


4. geſucht. 
S Hence 


(Sobotta, pow. Pleszew. 


Aſchlergeſellen 


ſtellen ſofort ein, 4497 


Poznanska 28. 


nur reelle Qualitäten 
sehr preiswert 
in unserer- Kurzwarenabteilung eingetroffen. 


J. Szmelter I F. 


Stary Rynek 19. 


Bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster. 


a Dei, 


ſtellt ein Janke, Milczak, 


Nakielsla 8. 


b, Helle und Damen i bee Nee * 


h. Aufte, 1 rn a gest 


f. vornehme Reiletätigt. 


gen. 18 monatlich e e Kt m. 


elektr. Li . ah 15 
u: 

HShe. 40 19 
Inn bisher, Stell „* 
Anſpr. erb. an Eich chhorſt, 
Pruszez, pow. Swiecle. 22 8 


Kutſcher 


ann, welcher Wh 35 
uter Pferdepfleger, 
ern a Wer deibepbader 
iſt, findet gute Geſchgſts⸗ 
o? jagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle telle dieſer Zeitung. 22 


Kutſcher Eu 


as kann ſich melden. 
Bahnhofſtraße 46. 


Fleven 


Kr OBERE Fame ag 
r Familie, 


4575 


e 
u bei Gollub, 
__(Bommerellen), 


ler 


7 für ene 4652 


Tartaki parowe Sole 
pow. Bydsoskl. 


ſuchen ſofort 
Gebr. Gabriel, 
Möbelfabrit. 


e 


Wagenſattl. 


Wage! (auch verh.) ſich melden. B. Lile 
— vorhanden 


eee e Qnarbeiterin | 


für Putz geſucht. 
hrle, Nied wiedzſa 4. ” 


uDeriÄN. tüße 


Ger ün, Pom., od e ER 
JA Kolberg, Ki Köslin. koche en ka 
met "Zwei Wohlerzogene, 
eutſch⸗evange iche 


101 Sarenurbeher 


Koſt u. Wohnung i. Hause. G 
Bewerbungen mit Lohn⸗ no io 
anſprüchen ſind zu richten 
an die Verwaltung des Suche für bald, 85 12 = 


Hhfiautes Walthersberg 


bei Nekthal (Oſiel), 
Kr. Wirſitz 1225 Geer 


20 
Lehrling... 
Buch ze 
t "pow. Swiecie. a une pon Bree ' ie 
’ U 
Buhhalierün ae: Than Gran mg 


erſte Kraft gn. f. 18 al 100 
je Welch et. d. 


Seren 
7 Ju Auswanderde! in rim 


2 le chte e 


Zuverläſſ., gebild. 
„Nachm.⸗Std. ſucht 
kit ehr Buß, Drug. 121. 


75 


mit Kenntn. im Nähen, bei ü 

amilienanſchluß nach welches kochen kan 

eutſchl. zu ) 1 be Kind vornehmen klein. S 

zum 1.5. geſuck ht. Le 

evtl. Zeugniſſe u, Gehalts⸗ 
an er erbeten. 

Kontor 


28. 4 Kr. 


Reiſenden, 1. Kraft, 


aus der Tabak⸗Branche, der bei der Kundſchaft 

gut eingeführt iſt, der poln. u 
Wort und Schrift mächtig ſtellt ein 

. e 


Fabryka gilz, papierosöw i 5 9 De 


=. = — 


Hauptkaſſe, 5 


reſpondenz, Schreibmaſchine, möglichſt 
bilanzſicher per ſofort geſucht. Lücken⸗ 
loſe ſchriftliche Bewerbungen an 


A. Henſel. Semnprgtug 97, 


& 


mit langjähriger Praxis und „beiten 
geſucht. Meldungen an Fa. B 


2 Holz Jrechſler 


auf dauernde n Fei hohem 
oder Akkord zu Wanne ſucht 


Ovalrahmen fab rit 


ulica — — 8 8 


ronowo. 


„ga adenputzer an 


erpfla. u. Aach ae 
en n. Deutich 
82005 155 f e 


bensl. haushalt 


deutſch. GPEOMR in 


Lehrlinge 


Glas- und Firmei- 
Schilder-Malerel 
schönes, sauberes Spezial - Handwerk 

stellt sofort ein 
HÜBSCHER, Dworcowa 79 


am. We en Anlitg Aan al 
Zum ſofortigen Antritt 


u ſuche ich für er e u. Möbeltrans⸗ 


zunerläffige und Verfranenstoürdige 


halterin 


eugnifien ſof. oder Buch Gefl. a en son Ge⸗ 
danska 7. haltsforderung unter R. A762 a. d. Eſchſt. 


Müll dn atelier 


für dauernd ein 


wer ere 


gedient 3 


1 85 dauernd ein 


als Anfäng. Stellg. SH 4 
u. R. 4579 an d. Gſt. d. 


Flotte Stennthpiflin 


Ecke ulica Mostowa. 


eye älteres od. 
9 9 — Jüngeres 


fcb. tl. Hurt. 


ſof. verl. Zduny 1. p., r. 400 


e 


p, wird 3 Dal. find au 


Berlänfein Ki 


war. -u. Deftill.-Geich, 
poln. Spr, W 


(Deutſche od, Polin) 
s etwas nähen und f. d. 
neidern kann, zur Un⸗ 

ga der Hausfrau 


Pfartbang n 


Münden F u 


jedoch nicht Sp on 


w. Trojey 4. 9 


d. "ae 12 
5 [Reſtaurateur, G 


Lehrlinge Alge Flute 


können wieder in unſern f. landwiriſch. Haush. od. 
Betrieb eintreten. Ebenſo 
Viehfü uverläſſig. 


enen. Nalieleter 45 


Sus der € per 15. April ein 
Reſtaurat u 


„ en. Sn 


geuaniife und Gehalts- S 
‚Sioedmann, Bahnhofs⸗ 2 
clo. 4 


Mil iofterin 


tig und zuverläſſig, 
Weise für frauenloſen, beſſeren 


intritt geſuͤcht. Schrift⸗ 
liche Aingepote mit Ge⸗ 


e 


erer Im. Zalhengeib, 
Bedi nb ſüch. 
PR? zu 1 
Falkenan, (M 
pow. Enfew. 4 Ne 
(Pommerellen.) 


— d 


Fi d Küche 5 mi Fall 
sun Pei verl. ee E 1 Sim 951 ſion 


Wirtſchaftsfr 

Stütze, un ag 
altsanſpr. an 

om. OR 
oft Koſſowo, Kr. Lesz 


Suche Tran eine 175 


Sausihneiderit. 


nr a 
leeren Laden 


mögl. mit Wohn. v. gleich 

Off. . 756 

a. Ann. „E. € C. B., ‚Expreh", ; 
m, erbeten, 4708 * 


Alleinit. Frau od. Ehe, 


Ige. ſymp. rau paar, nur ordt. . 


möblie 
Zimmer 
2 . 2292. ee l er 


Auſwürkerin 2 od. 1ot, möbt, Sim. fp. „Mittagstisch 


vn gegen vorherige Anmels 


Tüßtiges 


n rar Tag Be wird gel. 
1 2 4483 an die Gi. d. 


r verm. n Seminar Süde, 


Pofsdam für de 
geſucht. Antritt jederzeit. 
Meldungen an 
Schwetz, 45s Güterverw. N 


. Nen 


in 


Gabriel, alete 1225 
Auſw rt. f. d. gnz. 


Inowroc Adunde Ae. 


Singer fel Som 


I., ledig, ſ. Poſten als 
Exped. „Lageriſt od. irgend 
eine Vertr.⸗Stell. Kaut.! 


», 4629 a. d. ft. d. 


Falle s een 


Stelig. Beh. o. Landſpr. 


F. Mloczycli, Budavszez⸗ 
Einzköwko. Koronowakaß2 


srünlei 


poln. ſpr., wünſcht Stella. 
als Kaſſiererin oder 
Verkäuferin, übernimmt 
eptl. auch Filiale. Offert, 
unter W. 4439 an die 
inan Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


„ Bületifänen 


ie: ſpr., Jahre lang im 
Reſtaurations fach kätig, 
wünſcht gl. Stellung, auch 
7 — oder 


Kaſſiererin. Off. unter 
80 4588 an die Gef ts 
ſtelle d. Ztg. erbeten. 


Junges Mädchen 
1 1 das die Buchführg. 


1. Stenogra oh. in bei 2 
. erlernt hat, ſu 


mit Kenntniſſen in 
Buchführ. Towie ner 


Recht . ſucht paſſende 
tell Offerten 8 O. 
577 die Geſchſt. d. Z. 

Lasdwirts⸗ 


Tochter 


levangl., 22 J. alt, ſuch t 
2 Stellung aut größ. Gut 
zur Erlernung der ſeinen 


Küche bei Familienan⸗ 


i ſſchluß. nden erw. 
Off. u. P. 4578 a. d. Gſt. d. Z. 


| 115 0 au verbuchen 


a Maſchinen⸗ 


Reparatur⸗ 
Werkſtatt 


mit Handlung auf dem 


Lande, einzige in der 


ganzen Umgegend, iſt mit 
oder ohne Werkzeuge ſof. 


zu verpachten. Geringes 


Kapital erforderlich. Da- 
ſelbſt ſteht ein gebraucht. 


Viehfutterdämpfer, 125 t., 


und' 1 eifern. kl. Kochberd 
zum Verkauf. 4670 


Krüger 


Nomowie) = Miyn, 
Gromadno, pow. Szubin. 


uche 99 Haus oder 
9 a zu pachten. 55 
unter . 4576 d. d. Gſt. d. 
Habe einig. Mo. at. Torſ⸗ 
Wieſe, ca. Im if. a. Kan., 
unwt. d. Bahn. z. Ausb. z. 
verpacht. Ang. m. Prs. p. 
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= Rasiermesser || 


garantiert gute Schneide 


| Kunsthohlschleiferei 


# {ür- Ärztliche, Insirumenie_ vie: Skaipeile, 
Kanüle, Impflanzetten, med. Scheren usw. 


\ 0 . Niemse Werkstatt 
5 Jeske, Veiter 
Posener Platz 3. Tel. 1296. 4164 


ünel-Iransporit 
für das In- und Ausland. + | 


| | I Meyer & Sohn, Danz 


eg N des ee 
Transports, Danz 


00 : Verteeter: W. ock & Söhne, 
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meigersfraßbe 1 Budgoszez (Bromberg) Danzigerstraße 1 


oA: A. ROH Okole Sana 1 1a | 
ein 


ul. er der Firma 


W. Koczorowski & Ska. 


Es 7 2 unser grösstes Bestreben sein, das geehrte Publikum durch nur beste Ware und 
prompte Bedienung zu gewinnen und an unser Geschäft dauernd zu fesseln. 
Indem wir um gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten, zeichnen 


. mit vorzüglicher Hochachtung 


W. Koczorowski. Z. Musial. 


Bydgoszcz, Gdanska 56. — Tel. 410. 
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era Firma 15 Eingang, in Polen. 4 
Gegr. 1 Telefon 82. 15 
Fabrik u. Kolle : rat 7711. 0 
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r | 


Gdanska 162. 


Ueberweiſungen nach allen, Orten des Reiches, bei. Kongreßwolen 
und Mittellitauen. 


An: und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Ifd. Rechnungen 
Verzinſung > Spareinlagen 


bieten zollfrei an 


N. Aulſchendolf & 68. 


Danzig, Miblaugafe 2. 


Telefon 346, 5907. Gegründet 1869. 
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Deviſen⸗ —— "he hn schfte ut | m 7 | en 
r 373, 374. 3107 ar 373, des Menſchen ift fein Auge. Kiefern- „GIPATY \ 


Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu« 


Ib en nicht recht» 
Leider verdirbt er es oft ſelbſt cht rech BYDG6OSZCZ, Grodztwo 28. 


PERTTITTTTLEUUUUEUT UN 
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5 Steinkohlenteer Gti finli Ntstorm, Die 3ebemfacımäinn.aunepaptwerden. || Kohlankantır if ö 
. Ja 5 . 3 Lidia FE KT e Haematogen Dr. Sommels | 
5 Stahlpappnägel I tonggonweife |Dbericlef- Steinfobfe, BA naaa rer. mE 
a offerieren zu Tagespreiſen 4080 5 liefert Stein kohlenbriketts, Neſtles Kindermehl 75 
5 Lachbappenfabril. aupregnudla“ 8. einpenfirauß, I. as Sitten-.Gchmiedeiots ‚Selegenpeitsgeninte. || HANSI. Hliven-Speiledl | 
f Naklo, Telefon Nr. 58. 3 ce Garigeyerabend, Pomorska 38 bal. e on f ee eee 5.5 


u H. Weh > 
. — NORSEREGEnE rr Gear. 1869, Telefon Gegr. 1869. Jag ellohsta (Wilhftr.) 15. — a eee Fr N 


3. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 56. 


5 Bromberg, Sonntag den 2. April 1922. 
| 


II und dort find die Landwirte bereits beim Pflügen be⸗ Danziger Beruſtein⸗, Ton: und Kalkprojekte. Die 
Ommere en. ſchäftigt. 70 „Danziger Allgemeine Zeitung“ bringt aus Fachkreiſen eine 
* 90 3 8 5 die . e . des 
25 reiſtaates nzig, die neue Induſtrien anregen ſo 
Thorn (Torun). ſchlägt das Blatt Dur, im Bankauer Forſt und in den 


Deutſche Bühne in Graudenz⸗ 

3 ) f BR Dünenwäldern zwiſchen den Weichſelmündungen die 
Das Extemporale“, Luſtſpiel von Hans Sturm AR 8 F 572 k a et Bernfteingräberet bergmänniſch au betreiben, ſagt 
. Wies und ee dr er. vervreneten mahlen fei noch nachgetragen; Das Ge⸗ Fe 45 5 . „ n N 
15 g er ei ſpi 0 A = 3 Dunn 2 orſicht am Platze fei. ann nimmt das a en 
Biühne ein Luſtſpiel! Es ſcheint faſt, als ob die Deutſche] richt ſtellte ſich auf den Standpunkt des Stadtrats Doehn, im Danziger Gebiet aufgeſchloſſene Tertiärtone zur Er . 


ſich dem Luſtſpiel verſchrieben hätte; denn wir hab f äßigkei 5 dee 
in den 5 D en daß die vorgekommenen Wahlunregelmäßigkeiten ganz un Ex 
heiterſ letzten Wochen ſoviel Erzeugniſſe der heiteren und ori 1 — ſeien und daß die polmiſchen Sprachkennt⸗] gung feineren, dichten Steinzeugs mit Qualitäts⸗ 

is len Muſe geſehen, daß wir fait fürchten müflen, daß niſſe der deutſchen Bürgerſchaftsvertreter zur Ausübung e zu verwerten wieder auf und verlangt ſtaatliche 
1 führt Schluß der Spielzeit nur Stücke dieſer Art auf⸗ | ihres Ehrenamtes genügten, zumal auch bei den polniſchen f ittel für die notwendigen Bohrungen, die, wenn fie er 
| Nun werden ſollen. Das wäre im Intereſſe unſerer | Arbeitervertretern Verſtöße vom Standpunkt der Sprach⸗ folgreich fein follten, eine fein derg miſche In duſtrie 
gerahcben Bühne zu bedauern, zumal einzelne Werke nicht | bildung aus vorkämen. Die Kläger wurden koſtenpflichtig gt Danzig begründen ſollen. Die Verwertung der in der 
baren ut alan imengem Iiterariichen Diapitas zu meilen | abgemiefen. Die Koſten betragen jtber 2000 mark. ar F e 8 10 1 . e 

8 ö N gar 0 f 1 1 N f N en⸗ 
geren Fa hätten der Bühne gerne einen anderen, würdi⸗ + Grundſtücksverkauf. Das an der ul. Bydgoska Nr. 24 | ſauren Kalktufflager in Lappin von den Danziger Kalte 


fe F Nun, vielleicht find unſere Be-] (Bromberger Straße) belegene Villengrundſtück, dem Kauf- | werken, Kuttenkeuler u. Chrift, bereits zur Verwendung 
Der 20. Mär bracht 2 bes 8 mann Felix Paul gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des] als Düngemittel ausgebeutet werden. 
wies _ eigentlich it diese n 4 für daß recht bit. ug Be ee e ragen u Nofener Getreidebörſe vom 31. März. (Preife für 
U ück zu überhebend — „Das Sten dere a + Thorner Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 1680018000, Roggen 11 800 
terari er markt waren ſehr viel Eier angeboten. Die Mandel | Braugerſte 11000—11 500, Hafer 10700 —11 200, Metsenmebl 7080 


ſchen Fabrik von Hans Sturm und Moritz Färb 
e eee er. 23 500 24 500, Roggenmehl (70proz.) 15 300 —16 200, Erbien 12 000 b 
Handlung ift außerſt reich an oft recht unwaheſchein:⸗ Soeis 990 Mark Glumſe 150 Vis 50 Marg rcd achkaſe | 14000, Meigentteie 8100, Rongentleie S100.Rartotfein 3000 bis 4000, 


Verwickel Si 
arme rwickelungen und Situationen. Daß z. B. der 180 Mark, Limburger Käſe 400 bis 500 Mark. Obſt⸗ und ER "ide 000 


g e e Gemüfepreiſe waren unverändert. Neu waren Radieschen, ee 16.000--17.000, Bohnen — bis——, Serradeſſa 
in dem er zum Ausdruck bringen will, daß . f . die mit 40 bis 60 Mark pro Bund ihre Abnehmer fauden. 1500019 000. Buchweizen 12 000 bis 14 000, blaue und gelbe 
matter ist, zu beenden, erſcheint doch u natürlich. — — Auch Sauerkraut war heute angeboten zum Preiſe von [ Lupinen 8500—11 500 M. — Tendenz: ſtetig. 
1 1 nur ein herausgegriffenes Beiſpiel; pn gibt deren ab 150 Mark je Pfund. Von Geflügel waren Hühner zu Poſener Viehmarkt vom 31. März. Es wurden ge⸗ 
noch manches andere. Beluſtigend wirkte das H er | 800 bis 2000 Mark, Gänſe zu 3000 bis 5000 Mark pro Stück | zahlt für 50 Kilogr. Lebendaew.: 1, Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
ar viel it im an mi 9 a gewiß, doch [und Tauben zu 500 Mark je Paar erhältlich. Auf dem | 13000 bis14000. 2. Sorte 10 000 bis 11000, 3. Sorte 4000 bis 
)) 
Ak f Forauſchen au 200 bis 300 Mark. Neunaugen zu 250 on bie 14.000 M, 2, Sorte 10.000 bis 11000 M. 3. Sorte 4000. 4 M 


t d | 
Flaktheit „das Huſammenſpiel noch nicht mit der nötigen | 289 Mark und Weißfiſche zu 150 Mark pro Pfund. B. liter 1. Sorte 14 000 be 15 000 Ul. 2. Görte 11 000 bis 18000 


F onde or ſich ging. Der zweite Akt aber gelang be⸗ x is 4 k, Bück 

ers vortrefflich. Nicht i 5 Räucherfiſchen waren Heringe mit 25 bis 40 Mark, „2. Sch ife: 1. Sorte —— bis —— R., 2. Sorte 10 900 bis 
Fezeichn unweſentlich trug dazu das aus. linge mit 75 bis 90 Mark je Stück und Sprotten mit 250 M. | 3. Schweine: 1. Sorte 28000 bis 20 900 M. 2. Sorte 25 000 bis 
8 “te Spiel des Herrn Erich Schneider als je Pfund vorhanden. Die Gärtner hatten viel Blumen in 28000 M., 3. Sorte 22000 bis 24000 M. Tendenz: lebhaft. 


} Is moftalpirektor bei. Alle Feinheiten, bis auf den tadel- | Töpfen, beſonders Goldlack, vorrätig. — Der Preis für 5 


; getroffenen oſtdeutſchen Dialekt, kamen gut zur Gel- ; 
EVECCCCCCCCCCCCCCC0 0chiinen Kl Man lat aach 
Line uc Herr Willy Mundt als der alte Kastellan. — noch 2000 bis 2300 Mark zahlte, mußte man heute 5 
Ende weniger „dankbare Rolle“ iſt die des Profeſſors 9 8 d 30 Mark für ein Poſener Börſe. 
Fe ch ewe Seren Gugen Boflart aan geen | Sum if Dffisielle Kurſe. 1. 3 81. 4. 
Tut auch etwas ſchwerfällig gegeben wurde. Herr Heinz . En EM 3½ % Rofene- Wfdbriefe O 5 \ 
u war de x a + Ein ſchwerer Straßenunfall ereignete ſich Donnerstag And Zlacz. Ceg., Grabowice . — 
5 7 „ Zeit“, : ge hne Buchſtaben — 
h che ſteht. 1 — 0 ſind bieſe Seat . abend auf der Bromberger Vorſtadt in der Nähe der eher 3% Are eh Wandbrief 8 nn . 60. 1 
Keſchrittener und machen ſchon mehr den Eindruck eines 40 Bismarckfäule. Dort verſuchte ein Herr auf die Buchſtabe D u. E u. neue — Wytwornia Chemiezna 1-11 — 
Ventlemans D x fahrende Straßenbahn zu ſpringen, glitt ans, | Irgwiazu Jodse. .“ — 1 an 
/ TT. 
eine lt in ihr n öfter rü aftigkeit | beide Beine abfuhr. Näheres über Namen und Der- 8 L eee S . 2 
einen er ſchon öfters gerühmten Lebhaftigkeit ; A antHandlown, Warszawa. 360 Ang ag 
Pd munteren, ausgelaſſenen Backfiſch ab, dem es einen kunft des Verunglückten haben wir noch nicht in Erfahrung Dank Dyskontowy, Bydg. eee 205 
bee mant, aden uc rt bei jeber, e 0 Seel. berchet W n d Im 
ALufwart en. Gut waren au rl. Helene Fuhr als DE glei (Bundbant) — ty (Maſch. ) ir 
n efrau und Frl. Gertrud Hinkelmann als oft BE ant) 5 3 
. erkannte Mutter des gequälten Primaners. K. M. „ Dirſchan (Tzew), 30. März. Wie von zuverläſſiger Centeula Eigelgeberg) l. 5 — & Victorius 225 
g Seite mitgeteilt wird, iſt eine Teilung des KTreiſes | Laban . . . 1400 | Orient regt. Kupon) .. 270 
6 a Be 1 921 105 22 91 * un ne 1 0 0 7 . ae Mag 45 S br 
N Kreis n arszewy) neuerr werden, die weſt⸗ F TER RO Kl 
Rei raudenz (Grudziadz). liche Hälfte als Kreis Berent (Koscierzyma) beſtehen blei⸗ A 1000 Blawat Pols ii. 
Br: 1. April. ben. Beide Städte find als Amtsſitz der Staroſtei und [C. Hartwig 1 III. Em. 230 8 „ la 
ei Zwei Lehrkräften der deutſchen Mittelſchule, welche übrigen Kreisämter vorgeſehen. Zu dem neu zu gründen⸗ C. Hartwig IV. Em, junge 230 | Hurt. Zwigkowa lo. Böger.) 150 
digt en, wurde ſeitens der Schulverwaltung gefün- den Kreis Schöneck ſollen einige Gemeinden der Kreiſe | Cegielen VI. Em... 230 | Papiernia Bydgosgezz . — 
. . 1. April. a f = Dirſchau und Starogard zugeteilt werden. ee re = a 230 Sean al ab. de — 
kauft, Guts⸗Enteignung. Vor etwa einem Jahrzehnt * Dirſchan (Tezew), 30. März. Das Zollamt in Dir⸗ Inofftzie 2 welle 0 
ni Ite der Beſitzer Goertz aus Tannenrode das du Bor- | fan beſchlagnahmte 150 Kg. Sacharin im Werte Een (tl Kun). 3 e eee = 
ſchafte Durch Zukauf verſchiedener Bauernwirt⸗ | von 857150 Polenmark. Die Schmuggler konnten nicht feſt⸗ | Bant przempslowecw . — | Kabel en d „ — 
boß en vergrößerte er die Beſitzung ganz weſentlich und | geſtellt werden, da die Sendung als gewöhnliches Reiſe⸗ (In dustrie . 290 | Stadthagen, Bydgoszez — 
1 Produktion auch ganz bedeutend. Später war es | gepäd von Danzig nach Warſchau aufgegeben war. Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I- IIII 235 Hartwig u. Kantorowicz au 


it i 
in elich, ein Gut in Größe von annähernd 3000 Morgen Marl 3 om 30. Ma Sheds und Um 
e ee e de gere Ko e e a 
ondon — —16 650. Neuyor . Paris 
Kite ettens der 4 r 5 Handels⸗Rundſchau. bis 343. Prag 72,75 71,75. Wien (hir 100 Kronen) 53—52. Italien 
In 85 3 wurden, beabſichtigte G. das Vorwerk Die Ausſuhrgebühren für Eier aus Polen. Das pol- | Dollars der Beteinigten Staaten 3855-3860. Englſſche Pfund 
eiß 


x mennonitifchen Kirchengemeinde Gruppe niſche Miniſterlum für Induſtrie und Handel hat beitimmt, Tichechoſlowakiſche Kronen —. Kanadische Dollars — 
2 Schw R 

\ ana Ten erfährt, iſt ſeitens der Regierung die En te | preifen, die im unmittelbar vorhergegangenen Monat auf Amtliche Devilennotierungen Due Dansiger Börſe vom 
˖ 1. 


16 675. . 
der er angehört, zu übereignen. | daß die Ausfuhrgebühren für Eier nach den Durchſchnitts.] Belgiihe Franks —. Franzöſiſche Franks 343. Deutſche Mark 1230. 
es Gutes eingeleitet worden. dem Warſchauer Markt erzielt worden find, berechnet werden, N 5 ſe 
An die Die Freie für Fattesaitel geben aubererdegtark] As Ansfuhracbühe für den April find, 10 Mark ET Che 
und man ode. Der Zentner Heu koſtet bereits 3000 Mark | Stück zu zahlen. Von der Ausfuhraebühr befreit find Eier, [Auszahlung Poſen 7.68 ½—7.71½ 
1 1. Dien mmt auch mehr, wenn man es bekommt. r die in Ausführung von Ausgleichstransaktionen mit den ae a g 
f über 5 © kalte Witterung les waren in der letzten Nacht ausländiſchen Staaten ausgeführt werden. Das Ausfuhr⸗ urltaeteitt von bet are a n k, Brom 
5 Grad Kälte), hat die lanzwirtſchaftliche Be- kontingent iſt für die Zeit vom 1. April bis zum 30, Junt Hie Polmiſche Landesdarſehnskaſſe able beute für deu Haie 


auf 500 Waggons feitgelent. Anträge find an das Haupt⸗ | 1000- u, 100-Marlicheine 1220, für 50, 20- u. 10 Markſcheine 
Ein- und Ausfuhramt in Warſchau zu richten. für kleine Scheine 1120. Gold und Silber unverändert. ' 


Eiſen⸗ Saatgetreide inn 


verkauft x 
liefert 4746] Nannow, Annowo 


5 22 * } 
|gäller m meet e 
verzinkt u, ſchwarz, jeder 1 : Raiffeiſen. elcf. Nr. 986-989. 
börse, gebraucht u. neu, randenz 
gr. u. Hl. Posten, Zuhnurztl. Operationsſtuhl — 
| tauft Taufend ese |mensin Hemel. Grupslgde ul. Amidsnfete . 


Szambelan, Wsch. Marzanka, (ane, | 
Druchat, Curacao, Creme de Kakao, Il. Feng, Größere Poſten Aut. 
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